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Ucbcríúhrung des tosen Reichspräsidenten.

Brasilien G eschä fts führer: f t r i t j  W in t e r s .

Am Mittwoch, dem 2. O ilober, fand im Reich«, 
ehievmal Sonnenbeeg In ergreifender Tra- erfrier 
die llebeiftiffiung der sterblichen llebetrefie he« 
lolen Relchspräfideni«» Gen.ralfeldmarschall non 
Hillbenbnrg aus dem Feldmarschallsluim wo sie 
birhtt unleegebiodjf waren, in die ul« bleibende 
9h*eflälte neu er,Ich,eie Grus, stall. Auch der 
Führ» ivohnle diese, Trauerfeie, bei, die durch 
alle Sende, übertragen wurde.

De, Tag de, llederführung w a, aus den SS 
®ebu,l»fag de» lolen FeldmorschaUs verleg, root." 
den. Kauz Deutschland gebochie an diesem Tage 
be» Manne», de, sein ganze» Leben in Treue sei- 
nem Bol» und Bale,land gedient und noch an 
feinem Lebensabend eine neue Epoche mit der 
Sernfung Adolf H itlers zum Reichskanzler ringe- 
leite! Hai. 3 n allen Stählen und Dörsern wurden 
die yatenkreuzflaggen ml, Teaue, flor gehiß, De, 
Führer ha, au» Anlaß de, Ttoue.seie, ein M a - 
nisest an die Ration gerichtet.

gingeloben waren zu diese, Tele, Abordnun- 
gen der Wehrmacht, die Angehörige» und persön­
lichen Tteunbe der Verewigten, ©enerolfe.bmar- 
schall non Mackensen, brr Stellvertreter des Jäh- 
reis Rudolf Heß. Offiziere de, allen Wehrmacht 
Abordnungen der P a ilr i,  de» Kyffhäuserdnudes 
ufiB. Auch die Arbeiter, die an de, Ausgestaltung 
de, ©ruft teilgenommen, waren zugegen.

D »  TUt),er w ird bei feiner Ankunst von de, 
außerhalb des Denkmal» hortenden Volksmenge 
mit Heilrusen begrüßt. Reichrflagge und Reichs- 
dliegrflagge wehen vom E hrenm al; nu, vom 
Hindenburglurm wehl eine schwarze Trauerfahne. 
De, Führer mit Gefolge betritt durch den M itte l- 
gang den Innenhof. Steinern, wie cus Etz ge­
hauen, steht eine Kompagnie Soldaten in der 
Mille und erweist dem Führe, als obeiflem Kriegs­
herrn dir Ehrenbezeugung.

Am Eingang zur Grusl find die Platz« der 
Ehrengäste, In der ersten Reihe drei Stühle für 
den Führer, General von HIndenburg und Gene- 
ralfeibmarfdjall von Mackensen. D e, Führer be- 
grüßt die Anwesenden.

Die Ehrrnkotnpagnie marschiert vor. an de, 
Spitze die Fahne. 16 Offiziere holen den Sarg, 
bei cuf dlumengeschmücklem Teppich In de, M ille  
des Innenhofe» niedergesetzt werden soll. Roch 
deckt die aste F ahne den Sarg. Helm und Degen

Nucken legen Flugverkehr lahm.

Sie Bedeutung der Verkehrs füv die Vetschlep- 
pung von Seuchen braucht heute kaum noch be­
sonder» hervorgehoben zu werden. I n  Ueberjee- 
Detkeh, zumal haben sich die einzelnen S ta tten  
bnrch nrnfosfenbe Maßnahmen gegen die E in ­
schleppung von Seuchenlrügeru zu schützen ge­
mußt. Der Begriff de, Q i’orculäce sagt eigentlich 
alle». Die Ausbreitung des Luftverkehr» hat in 
jüngster 3 rlt eine neue Lage geschaffen. 3 um min­
desten̂  mußie veisuchl werden, die Besliinmunger, 
die für die Schiffahrt gellen, dem modernsten 
Verkehr«w ill, I anzupassen. Das geschah auch durch 
kin A kommen, bas vor zwei 3 ihren zwischen 
den meisten am Luftverkehr beteiligten Staaten 
geschlossn wurde und dessen praktische A usw lr- 
dnngen sich nunmehr zeigen. Es war ganz selbst-

liegen auf dem 6a ,g . Voran w ird aus schwarzem 
Riffen der Marschallsstab getragen. Eine Ehren- 
abotbnung de, Wehrmacht flin k le il den Sarg mit 
geschultertem Gewehr. Der Führer Ist todernst und 
«weift dem lolen Reichspräsidenten mit erhobenem 
Arm seinen Gruß. De, 3 ug kommt die Treppe 
vom Porta lturin  herab. Run hat de, Sarg den 
Blumenteppich erreicht und w ird niebe,gesetzt'. Die 
Fahnen senken sich zum G ru ß ; die Truppe» p iii* 
senile,en. Die Grabrede knüpft an den Spruch : 
Glaubet an Gott, so werdet Ih r  sicher sein, und 
glaubet an seine Propheten, so werdet I h ,  Glück 
haben!

Run werden die beiden Ralionalhgmnen, das 
Deutschland- und da» Horst-Weffellied, gespielt. 
Der Sarg w ird von Offizieren aufgehoben und 
durch ein Spalier von Fahnen in die Gruft ge­
tragen. Die Ueberführung ist beendet. Uni«, 
dumpfem Tivmmelwirbet schließen sich die schweren 
eisernen -lüren, um sich dann wieder zu den 
Kranzniederlegungen zu offnen.

Der Führer betritt nun in Begleitung von Ge­
neral von Hlubenburg und Seneralfeldmarschall 
von Mackensen die Gruft, um Kränze nlederzule- 
gen. Drei Kränze legt der Führer nieder: drei 
gleiche Kränze aus ostpreußischem Eichenlaub. Einer 
davon deckt die G ruft de» Generalsrldinatschalls, 
und je ein weiterer die 10 unbekannten Soldaten, 
die auf jeder Seile ihre» lolen Generaljeidmar- 
id ja lls als seine Ehrenwache ihren letzten Schlaf 
tun. Während der Kranzniederlegung spielt die 
M ilitärkapelle das Lied vom guten Kameraden.

Rad) dem Führe, kommen auch die Angehöri- 
gen In die Gruft, auch die Enkel des Feldrnar- 
schall». An den Wänden hängen die Kränze de, 
Wehrmacht und der Verbünde. Draußen warten 
die Ehrengäste, bis brr Führe, kommt, u:n dann 
ih,e Kränze niederzulegen. Damit ist dann die er- 
greifende Traueifeier beendet. Der tote Reichsprä- 
flbenl hat nun feint bleibende Ruhestätte gefun- 
den. Sie ist einfach und wuchtig zugleich, wie die 
Gestalt des toten Feldmarschall;. Und auf einet 
au» schwarzem Stein gehauenen Statue des Ge. 
uetaiseldmarfchalls stehen, gleichsam als Vermächt­
nis an die Ratio» gerichtet, die Worte, die ihm 
Leilspruch durch sein ganze» Leben waren: O ra  
et la b o ra ! Bete und arbeite !

verständlich, daß dabei den Flugstrecken besondere 
Aufmerksamkeit geschenkt wurde, die fruchenbe- 
drohte Gebiete berühren und auf denen eine 
Uebeitragung von Krankheitserregern von einem 
F iupp lc fi zu einem anbetn besonders aktuell Ist. 
ileberall dort, wo Seuchen wie Pest, Geil sicher, 
Ehoiero, Typhus und Gelbes Fieder heimisch 
find, reichen die sonst im Verkehr-wesen üblichen 
Sanllälsbeflitnnmngen nicht aus, sie müssen er- 
gänzl werden durch besonders strenge Borschristen, 
die sogar bestimmter, daß ganze Gebiete |ür den 
Flugverkehr gesperrt werden können.

E in  solche, Fa ll ereignete sich 00, einigen M o- 
italen im tngllfd).ägyptischen Sudan, wo die 
ganze P rov inz B ahr ei Ghosul au» dem F lug, 
verkehr mit anderen Gebieten ausgeschabet wurde, 
nachdem tu dem Handelsplatz Wa», im Süden 
de» Lande«. Getlsieber festgestellt worden mar. 
Da» Gellsieber, jene schwere Infektionskrankheit,

die de, Schrecken de, Westküste de; typischen 
Afrika» ist. In Mittelamerika, M  r .tu  und in 
einzelne» Strichen Südamerika» ooixoininl unb 
durch den Stich de» Gelbfiebern »Kilos übertra­
gen wird, hat bl» jetzt Asien, Austrat «u u:io die 
Oftküste de» afrikanische» Koniin nt^ oeischonl. 
Durch die Errichtung neue, Verkehrslinie» im 
Sudan ist die Gefahr, daß infizierte Mücke» >„ 
Flugzeugen nach Osten reisen und eines Tage» 
auch die warmen Lände, um den Indische» Ozean 
übe,fallen, erheblich gewachsen. Unter diese» Um- 
ständen ist da» Vorgehen der Engläncee in Bahr 
ei Ghosal nur zu begreiflich. Jede, Fing von 
einem Flughafen diese, Provinz nach außerhalb 
wurde verbalen: die Flughäfen von 3 uba und
M alaka i wurden als Gelbsleberschutzhäsen einge­
richtet.

Im  einzelnen ha! man sich die Erahtungen 
bet Gelbfieber-Bekämpfung im Land- und Wof- 
seroerkeh, zunutze gemacht, wobei je nach de, 
Schwere des Falle» bald diele, bald jene M uß. 
regel angewendet wird. Die Länder sind einaelril! 
in solche, in denen Gelbfieber ständig zu Hause 
ist. und solche. In denen es sich nicht ve,breiten 
konnte. Endlich faßt man die Gebiete zusammen, 
wo die M oskitos zwo, zurzeit ihr Unwesen nicht 
treiben, wo aber »ach Lage der Berhältniffr, des 
Klimas und der Seuchengeschichte die Kmnkheit 
vorkommen könnte. Die aus einem ©eltfieberha- 
fen kommenden Schiffe müssen in einer Enlfer- 
nung von mindesten» 300  Metern vom Land vor 
Anker gehen, ebenso legt man die S a n ilä :-fl ig- 
Häfen in erheblicher Entfernung von den übiigrn 
Siedlungen an und schafft mückensichere Wohnun­
gen für die Besatzungen und moskilof,eie Räume 
für die Fahrgäste. Is t in einem Gefahrengebiet 
kein Flughafen vorhanden, der allen Anforderun­
gen einspricht, so kommt es, wie in dem oben 
genannten Fa ll, zu, völligen Lahmlegung des 
Verkehrs. Bei der Ankunst au» ©elbfiebergegen- 
den werden die Fahrgäste Im Schutzhafen unter- 
sucht. Flugzeug und Ladung inspiziert und ent- 
mllcki. Trotz diesen bisweilen recht einschneidenden 
Maßnahmen w ird  man natürlich nicht verhindern 
können, daß »ach wie vor Gelbfiebermoskitos In 
Flugzeugen reifen, aber es ist schon sehr viel 
erreicht, wenn durch die moderne Bekämpfung 
verhindert wird, daß die schwaizgraue Mücke Se- 
gomia Ealopus die ,'nnerasrikanischen Hochflächen 
überwindet unb eine Seuche in Ländern heimisch 
macht, die bisher merkwürdigerweise von Ihr ver­
schont blieben.

Gemeinsamer Hirtenbrief
der in  syulbn versam m elten O b e rh irte n  der 

Diözesen D eutsch land-.

3 n einer sehr ernsten entscheidenden Stunde 
wenden sich die Bischöfe m il diesem Hirtenbrief 
an die deutschen Katholiken. Heule morgen knie- 

(ten w ir hier in Fulda am Grobe des hl. Bon i- 
fatlus, am Grabe des großen Apostel; der Deut­
sch"'. der vor 1200 Jahren unsere Vorfahren 
au» den Todesjchalten des Heidentums in bas 
l'id jl des Evangeliums fühlte, der die zerstreuten 
Mchion-slailoneii auf deuljchem Bode» zu einer 
kirchlichen Einheit zusammenfügte unb in die ie- 
ben-volle Verbindung m l dem Oberhaupt der 
Kirche in Rom einordnete, der bann Im Jahre 
754 während der Feier de- heilige» Messe, das 
Evangelium in der Hand, ul» “ M ärtyre r den

deutschen Boden mit seinem D ia !- betaute. Aus 
dem Grabe de» hl. Bonifa Ins erging an uns 
Bischöfe da» Gebot, ein H ireuw ort au die deut­
schen Katholiken, an Klerus und V o lk zu richten, 
um ihre Seele gegen die P iv  vaganda eine» neuen 
Heidentum» zu stärke», Ihre Einheit und ihre 
Treue zum Heiligen Vater in Rom ne» zu festi­
gen und den christlichen Glauben zu bewahren, 
den der hl. Bonifatius mit feinen Bluie geweiht 
hat. W i,  erfüllen damit ein Gebot der Kirche 
(can. 356 ), da» den Bischöfen die Sorge für 
die Reinheit de» Glauben« und der Sitte in 
Klerus und V o lk auf da» Gewissen gebunden hat.

S ie  3  a h I b e ,  F e i n d e  d e s  c h r i s t l i ­
chen G l a u b e n s  u n d  d e ,  k a t h o l i s c h e »  
K i r c h e  i s t  L e g i o n  g e w o r d e n .  Jugendliche 
Geister, die niemals oder nu, oberflächlich den 
Katechismus der Glaubenslehre kennen lernten, 
fühlen sich berufen, übe, alle» Katholische zu Ge- 
richt zu sitzen. Männer und Frauen, die niemal» 
die Schönheit unserer Liturgie und den Seelen- 
frieden nach eine, heiligen Kommunion empfun­
den hoben, machen sich daran, mit allen M itte ln  
der Propaganda zum Austritt au» de, K rche 
und zum Abfall vom Christentum aufzurufen. 
Schriftsteller, die niemals Kirchengerichte und 
Kirchenrecht au» reinen Quellen studierten, ver­
m inen mit großen Worten urteilslose Geister. Die 
Heiligen Schriften de» Allen Bunde» und sogar 
die Evangelien und Paulusbrlefe sollen nicht 
mehr gellen. Jesus Christus, unser Herr und Hei- 
land, soll nicht mehr der Weg, die Wahrheit und 
das Leben sei», und mit dem von Christus ein­
gesetzten P rim at soll jede Verbindung gelöst und 
dafür eine sogenannte romfreie Nationalkirche er­
richtet werden. Unter sich sind diese Todfeinde des 
Christentum» in Gegensätze gespalten, wie die 
Völker beim babylonischen Turmbau. R u , darin 
find sie einig, daß es ihnen n ic h t  m e h r  u m 
e i n z e l u e  © l a u b e n s r o a h , h e i l e n  geht 
wie in früheren Glaubenskämpfen, sondern um 
das Wesen und die Fundamente der christliche» 
Religion, und auch darin stimmen sie übe,ein, 
daß th, Veniichtungskamps in erster Linie sich 
gegen Rom und den römisch-katholischen G lau­
ben richtet.

3 n dieser ernsten entscheidenden Stunde unseres 
Volkes e,mahnen w ir unsere geliebten Diözefanen: 
„Stehe! fest im Glauben“ (1 Kor. 16, 13) ! 
.B rüder, werdet stark im H e rrn ! Legt die Rüstung 
©olle» an“ (Ephes. 6, 10, 15) !  Stehet fest Im 
Glauben an Gott, den allmächtigen Vater, den 
Schöpfe, des Himmels und der Erde, den ober­
sten Herrn aller Völker und alle, Menschen! Im  
Glauben an den eingeborenen Sohn des Vater», 
den wahren und einzigen Erlöse, der W e lt ! Im  
Glauben an den Heiligen Geist, der die Kirche 
reglet! und die Gnade de, Erlösung den einzelnen 
Seelen zuwendet.

Siehet fest im Glauben! Unser Glaube fleht 
auf Felsenboden. W ir  wissen, wem ;o lt glauben 
(2 T im . l ,  12). W ir  glauben nicht irgendeinem 
Unberufene», der ohne Sendung daherkommt —  
„W ie  kann man predigen, wen» man keine Sen­
dung hat“ (Köm. 10, 15) —  und nu, feine per­
sönlichen, tritumsjähigen Anschauungen zum "Be­
sten g ib t! W ir  wissen, wem w ir glauben. W i,  
glauben dem Heiligen Gott, be, die Wahrheit 
selber ist, der in den .Heiligen Schriften bet Offen­
barung zu uns gesprochen hat und durch feine 
Kirche heute »och zu uns spricht. Die Heiligen 
S duisten des Alle» und Reuen Bunde», vom

Heiligen Geiste eingegeben, find für jeden ehrlichen 
Waheheilsfuche, ein unendliche» Llchlreich gölt- 
licher Gedanke». Die heilige Kirche, „die Säule 
und Grundfeste be: W ahrheil“ (1 J im . 3, 15), 
Hai mit dem Ausweis göttliche: Sendung die 
Wahiheile» bet Offenbarung gegen de» Irrtu m  
verteidigt und ml! unfehlbarem Lehramt den V ö l­
kern u.-tkünbrl, ohne ei» Io ta  preiszugeben. M an 
ha, au» a ttiii Winkeln de, bald 2000-jägiigen 
Kirck-ugeich chle Schalten und Sünden kirchlich«, 
Personen zusammengetragen, die katholische Kirche 
»brr. die Muse.Kirche de» Erdkreis«,. bleibt. Irctz 
menschlicher Armseligkeiten in  Haaupl und G lie­
dern, da» größte Wunder de, Weltgeschichte. W ir  
wissen, wem w ir glauben.

Ru» versteht ihr, warum w ir Bischöfe euch 
nicht gestalten dürfen, 3 ellungru und Bäche, zu 
lesen und Versammlungen zu besuchen, in denen 
uns«, Glaube und unfe:e Kirche geschmäht und 
©alteiläfterungen gegen aller, was dem srligiö;en 
Menschen heilig ist, au-geslaßen weiden. Richt je- 
de, erkennt sofort, wieviel Irr tu m  hinter diesen 
Worten steckt, und manche.- wurde durch da» Le- 
fen solcher Ieilungen und durch den Besuch sol­
cher Versammlungen vom Glaube» an Christus 
und feine Kirche abgezogen ober wenigsten» in 
feine, Glauben? feeude erschüttert. Auf bet anderen 
Seile ist es doppelt geboten, die kirchlichen P re ­
digten zu besuche» und anzuhören — wie kann 
man an Gott glaube», wenn man nicht von ihm 
gehö-l hat“ (Köm. 10, 14) — und aus and«, 
ren Quellen de, religiösen Fortbildung zu schöp­
fe». Außerhalb der Kirchen dürfen zur 3 : i l  Ver­
sammlungen mit religiösen Vorträgen nicht mehr 
gehalten werten. Die Freiheit be, Presse ist, wa» 
w ir mit tiefem Schmerz feststellen, so weil finge- 
schränkt, daß die frühe, katholischen 3eilungen re­
ligiöse Artikel nicht meh, bringen dürfen und zu­
weilen zu, Ausnahme von Artikeln gezwungen 
werden, die den katholischen Leser verletzen. Da 
ist »  zum Ersatz doppelt notwendig, zu Hause 
treuer ol» sonst im heiligen Evangelium zu lesen, 
um dem Heiland innerlich nahe zu bleiben, und 
fleißiger als sonst die kirchlichen Predigten zu be­
suchen. Ih r  müßt gerüstet fein, übe, euren G lau­
ben Rede und Antwort zu geben. „Legt die R ü ­
stung Gottes an !*

Stehet fest im Glauben! Dieser Glaube ist die 
G r u n d l a g e  d e r  s i t t l i c h e n  W e l t o i b -  
n u n g .  Die heidnische Weltanschauung, die ohne 
Gotte» Gebot, ohne Gottes Gnade die W elt ord­
nen w ill, bietet für eine Volksgemeinschaft keinen 
sittlichen Halt. Ohne Gottesglauben müssen Ge­
wissenhaftigkeit und Ebetmenfcchentum, Gemein­
schaftssinn und Opfergelft, soziale Gerechtigkeit 
und Liebe mit der 3 rlt verkümmern. W ir  sehen 
zur 3 r lt in anderen Ländern, auf weichen A b­
grund von Gewissenlosigkeit ein V o lk  ohne Gol« 
tesglauben zusteuert. Das geplante Werk der E r­
neuerung des deutschen Volkes w ird nu, gelingen, 
wenn es nicht auf dem Flugsand menschlicher 
Weltanschauungen, sondern auf dem Felsen der 
christlichen Religion aufgebaut w ird. Die katho­
lische Kirche ist in erster Linie dazu gestiftet und 
gesandt, für die Wahrheiten des ewigen Lebens 
3 eugnls zu geben, die Gebote der sittlichen O rd­
nung zu verkünden, in den heiligen Sakramenten 
Gnade und Erlösung zu spenden. I n  zweiter L i­
nie hat die Kirche nach dem 3 eugnl» der W elt­
geschichte auch dem Geistesleben und der Kunst 
der Menschheit den höchsten Aufschwung gegeben, 
bas Gemeinschaftsleben der Völker durch Einlre-

Das kleine Mädel 
Bandstraße.

der

Roman von Anen, vou Patch»»».
  (Schloß)

6 r selbst war e’ , de» er bei sich einen Narren 
genannt, weil er die Liebe einer Feiizia nicht 
wollte, nicht melkte, ( f r  selbst w ar der To r, der 
töiichste Tor der W ell.

6 t  nahm Angelas Hand noch einmal, aber 
diesmal zart und behutsam, und küßte die kleine 
Sand.

.Kind, du hast m ir eben sehr viel gegeben, du 
haft mich sehr glücklich gemacht. Aber weshalb 
dasl du m ir davon nicht längst ftciivcllig etwas
"«traten ? ’

Sie antwortete ernst: „ J a »  konnte ich doch
"icht, Papa. Ic h  begriff ja bisher gar nicht, wie 
f'ä itig  es war, was ich durch Lauschen geho lt: 
* *  kühlte nur, ich besaß tu n  Recht, darüber zu 
sprechen.“ Sie zögerte: „E igentlich halte ich es
°uch jetzt nicht."

6 t  lochte: „ le rn  .Himmel sei Tank, daß du
endlich gesprochen hast, K in d ! Und nun geh'. M ä- 
belchtn, geh ! Spüle d ir die Iräner.spuicn weg 
jjnb nimm als Tank mein Verspreche», ich wer« 
d« deinen Bert morgen sehr freundlich und ent­
gegenkommend behandeln."

.P apa ! Liebster P a p a !“  M it  jubelndem A u f­
schrei flog ihm Angela um de» H a ls.

Saum war Ehrsried von Schenk allein, begann
** ini Zimmer hin und her zu taufen. V o r Glück 
"nb vor Unruhe, l a s  Neue, was er eben ersah- 

sprengte ihm beinahe die Brust, 
utlizia lieble ih». Zu Nebensächlichkeiten 

schrumpfte alles Sonstige zusammen.
^  6s klopfte, und Feiizia tra t nichtsahnend ein. 
Qlt l ° 0te : . I c h  habe Ada vorläufig in meinen
Zmunern untergebracht. Morgen w ird  sie wieder 
ängetas Räume bekomme», weit sie als Mädchen 
darin gewohnt hat. Angela werbe ich umlogieren, 
"bet sie fall es doch nett habe». Und weil deine 
Schwester ein wenig ruhen w ill, möchte ich dich 
tragen, was beim »»» ans dein Bahnhof weiter 
geschehen ist. Ich  Härle jetzt eben von Angela,
vm t* 0ln dRoldcnhauer wäre heil und gesund.
" ‘ ‘ Nt erfuhr ich nicht, beim Angela stürmte an

mV ot,b“ mic .s«jogt
Iva rs t wohl ei» bißchen schroff zu ihr, Khrsned?
*te, behandle sie gut! Sie liebt doch nun ein-

"*al den jungen Arzt. M it  der Liebe ist das aber, 
101< ma"  weiß, cm eigen D ing .“

Ec holte lies Atem.
.N a tü rlich , du mußt es ja wisse»: du bist

maßgebend in Liebessacheu. T u  gestandest m ir ja 
vor unserer Ehe. daß du einen M ann  liebst, der 
dich nicht wiedersieht. Also weißt du, was Liebe 
is t! Und deshalb möchte ich dich in einer Liebes- 
sachc um A iis tu n jt bitten."

E r stellte sich dicht vor sie hin und sah sie 
schor, an. „W a s  wurdest du zum Beispiel ma­
chen, wenn dieser andere, de» du liebst, und der 
nach meiner Meinung ein ganz dummer Kerl sein 
muß, wie ich damals laut feststellte, jetzt plötzlich 
lapiert hätte, daß du ihn liebst und sich mm 
auch in dich versiebt hä tte? “

Ie tiz ia  sah ihn an, und eine Ahnung kam aus 
sie zu, machte ihr bas Herz seltsam schwer. So 
eigen und wundervoll schwer. Sehusud,t und Glück 
preßten cs ihr zusammen.

„ Ic h  weiß es nicht", erwiderte sie kaum hörbar.
E r streckte die Arme aus und riß den schlan­

ken Fraueniörp.er an sich.
„Feiizia, ich liebe dich! Der dumme Kerl liebt 

dich wie ein jungjunger Fant. Und ich bin im- 
sagbar glücklich, nun ich weiß, du liebst mich 
auch, und deine Liebe w ar eher da als die meine."

E r küßte sie, und sie wehrte ihm nicht, lag m 
seligem Taumel in seinen 'Armen, dachte nichts 
mehr und lieft sich nur küssen.

Glückseligkeit war um sie beide herum, unb die 
Gegenwart versank.

'M inutenlang lag Feiizia in den Armen des 
Mannes, dann erst stellte sie Frage» und erfuhr

toben, mit goldenen Ringen unb (»champagner 
und G ratu la tionen."

„E s  1,1 ein Wunder gej tichcn!" ries er atem­
los, aber er sorjchle den Quelle» des Wunders 
»ich! weiter nach. E r »ahm sei» Mädel aus den 
A rm  wie ein i i i i ib  und lauste m it ihm herum. 
„B ru de r" aber bellte lustig dazu, und "Angela 
lächle :

„ .B ruder' kommt m it m ir, wenn w ir  heira­
ten !" Sie wurde e inst: .U nd nachher. Ben. ge- 
hcn w ir zusammen an Vaters (61 ab. Ic h  möchte 
dem atmen Vater erzähle», wie überglücklich ich 
b in .“

Sie küßte» sich und fügten sich wieder. „ B r u ­
der" aber schaute wohlwollend zu.

B u s lt la n g .

Es gab leine glücklicheren Paare weil und 
inen, als E h r,rieb von Scheut mit seiner F rau 
und die Jungoerlvbten Bert und Angela. I n  ih- 
rer frohen Gesellschaft wichen bald die Schalten 
bet Vergangenheit, vor denen Ada anfangs noch 
gezittert ; und sie dachte manchmal an ihr Lebe» 
an der Seite des "Abenteurers zurück, tvie an 
einen aufregenden, spannenden Seiisaitonífilm.

Im m e r unglaubhafter schien es ihr, daß sie 
darin eine Hauptrolle mitgespielt.

Aber sie ging nicht aus. Sie war nicht dazu 
i>i bewegen, einen weiteren Spaiietge-ng mitzuma­
chen oder durch das Tors zu gehen. Doch wan­
derte sie täglich ein paar Stunde» im Park um­
her, gleichviel wie das Weiter w a r ;

ih r in die schönen, dunkelblaue» Augen, unb sie 
flüsterte zu ihm a u f: „Freundschaft und Kame­
radschaft gehören zu einer guten Ehe, w ir wollen 
beide bn uns behalten; aber dazu gefeilt sich jetzt 
die Liebe."

E r küßte sie heiß:
„D ie  große, die ganz große Liebe, mein süßes 

Weib, mein A lle s !*
A ls  Bertram Moldeiihauer am nächsten V o r­

mittag cm bißchen bedrückt in das Zimmer des 
Schloßherr» tra t, fand er dort nur Angela und 
ihren Hund. Sie stürzte ihm entgegen:

„B e rt, mein Bert, Papa erlaubt unsere Ver­
lobung, und wenn w ir nicht warten mögen, er­
laubt er auch unsere Hochzeit. E r ist sehr lieb 
und gut, und du brauchst d ir seinetwegen gar 
keine Gedanken mehr zu machen. I n  vierzehn j a ­
gen dürfen w ir uns verloben, ganz richtig oci-

Ehtfiieb po» Schenk sagte eines Tages zu sei- 
net F ra u :

„A bo tut m ir sehr leib, sie fürchtet sich vor 
der Neugier, vor dem Augestarrtwerden. Wie denkst 
du darüber, mein Lieb, wenn m it hier fortzögen 
und daS Hügclfchloß verlaufen würden ? Das ist 
besser, als wenn w ir es teasteheu ließen, lind 
ehrlich gesprochen, trage ich mich, ganz von der 
Rücksicht auf Ada abgesehen, schon ein Weilchen 
m it der Idee. Weißt du. viel Freude hängt für 
mich nicht an den alten Mauern. Die Tradition 
der Herren von W ildlounau ist ja fü r Außen sie- 
henbe eine ganz interessante Sache, aber ich habe 
eigentlich von de» Skandalen, die sich wegen 
Frauen an de» Besitzer des Hiigelschtvffes hä», 
gen, jetzt übergenug. Wie wäre es also, wenn 
w ir verkauften und uns dafür rin  Schlößchen am 
Rhein leisten würden?*

Feiizia lächelte: „Liebster, ich beule, sowie du 
cs möchtest, ist es recht, und Ada lu t auch m ir 
lech. Jeder kennt sie hier, und ihr graut vor der 
platten Neugier, vor neuem Tratsch.“

E r legte ihr zärtlich den Arm  um die Schultet».
„W enn du meiner Meinung bist, ist's ja gut, 

Fesizia. Nun gestehe ich d ir gerne, daß ich bereits 
mit einem Herrn unterhandle, der ganz ungedul­
dig drängt, daß ich ihm daS Hügelschlvß abtrete. 
Besonders daS B ild  und seine Geschichte reizen 
ihn. Ic h  wollte nur noch deine Meinung hören, 
ehe ich verkause und einen anderen Besitz erwerbe.“

S ic küßte ihn. „E s  ist überall schon aus der 
W elt, wo du bist."

E r drückte sie fest au sich.
„A m  Rhein taufen w ir »ns eine Soir.mcrtcsi« 

denz, und im W inter wohne» w ir  in Frankfurt. 
Angela w ird ja, wen» sie verheiratet ist, mit ih- 
r\m  Manne auch in Frankfurt wohne». Und Ada 
findet ivohi allmählich wieder ins Leben zurück."

Ada fand nicht ins Leben zurück, wenigstens 
»ich! in dem Sinne, wie es ihr Bruder gemeint. 
Sie wurde durch Verm ittlung Doktor Molden« 
Hauers Krankenschwester, und schon während der 
Lchizcit bewies sie ungewöhnliche Tüchtigkeit. Sie 
winde nie mehr heirate», erklärte sic mit schatten­
haftem Lächeln; sie ging ganz in ihrem Berns auf.

Als es wieder Sommer geworden, läuteten die 
Glocke» einer kleinen Torskirche am Rhein jo 
seltsam feierlich. V or dem A lta r standen Angela 
Eberhard und Bertram Mvtdeiihaner. Des P rie ­
sters Segen gab sie fürs Leben zusammen.

Unsern der Kirche lag cm kleines altes Schlöß­
chen, das Ehrfried von Schenk gekauft; und 
dorthin gingen sie alle, die der Trauung beige- 
wohnt, zu F uß : DaS Hochzeitspaar unb Herr
von Schenk m it seiner schönen Frau, auch M i l l i  
Moldeiihauer am Arm  ihres Mannes und Ada 
von "MerSuer.

"Auf der Terrasse war die Tafel gedeckt. M an  
blickte von hier auf den Rhein, der so nahe vor- 
übciftoft, daß mau manchmal die Wellen p lä t­
schern hörte.

Tie Luft war klar und soiuiendurchstiiitiiiert, 
und das Glück und die Zufriedenheit saßen mit 
nu bet Tafel und leuchteten in den Augen des 
jung 11 Paares, llebctfclig blickte sie, die früher 
ein ui,»es Mädelchen gewesen, ei» kleines Mädel 
der Landstiaße.

—  E n d e .  - -

Persönliches vom Negus. Stolz, ernp 
fmbsam und ein fl, so w ird  der abeffinijche H e rr­
scher von de» Europäern geschildert, die einmal 
Gelegenheit hatten, mit ihm in nähere Berührung 
zu komme». Daß es chm aber auch nicht an H u ­
mor fehlt, dafür gibt der Engländer E. W. 
Ehadwiek, der viele Jahre in Abessinien gelebt 
bat und häufig am Hof zu Gast war, ein an­
schauliches Beispiel. Aus einem Kostümfest in der 
britischen Legation zu Addis Abeba war auch der 
König der Könige erschienen: eine Stunde hatte 
er schon seine helle Freude an dem luftigen Tre i­
ben, ohne nur auch einen Augenblick seine natür­
liche "Würde zu verlieren. Da sah er, daß einer 
der Tänzer nicht kostümiert war. Ohne sich lang 
zu besinnen, ließ er durch einen seiner Leibdieuer 
das Kriegsgewand eines Stammeshäuptlings aus 
der Kleiderkammer des kaiserlichen Palastes holen 
und den Europäer durch einen Dolmetscher b it­
ten, die fremde Tracht anzuziehen. Noch den gan­
zen Abend war Halle Selassie belustigt, sobald 
er den „F reng i“ , den weißen M ann, gemessen in 
seinem kriegerischen Auszug oorbeitanjen sah . . .

Häufig w ird dem Negus von seine» europäi­
sche» Bewundere» außerordentlich scharfe Beobach­
tungsgabe, verbunden m it einem hervorragende» 
Gedächtnis nachgerühmt. Manche meinen sogar, 
daß diese Eigenschaften bei ihm am besten aus­
geprägt seien. Auch dazu weiß Ehadwiek ein hüb­
sches Beispiel zu erzähle». AIS vor nicht allzu- 
langer Zeit aus dem Grundstück der britischen Ge­
sandtschaft ein neues Gebäude ausgeführt werden 
sollte, fuhr ein englischer RegierungSbaumeister 
nach Addis Abeba, 11111 die Arbeiten anzuleiten 
und zu beaufsichtigen. „Tasatie“ , wie die Vertre­
ter der auswärtigen Staaten den Negus nennen, 
wollte unbedingt beit Baumeister in Audienz emp­
fangen. Die Begegnung kam zustande, und sie 
ivat, ausgefüllt m it Gesprächen über europäische 
Baukunst, um sich bald in interessanten Einzel­
heiten zu vertieren. Zum Schluß kam der Kaiser 
noch auf feinen Londoner Besuch zu sprechen, der 
schon einige Zeit zurücklag. Damals war er auch 
00111 englischen König im Buckingham-Palast emp­
fangen worden. Der Architekt glaubte seinen Oh­
ren nicht zu trauen, als Halle aus dem Ge­
dächtnis noch einmal den Palast, den man ihm 
in allen seinen Teile» gezeigt hatte, „ausbaute“ , 
die Hauptmaste angab, die Lage und Zahl der 
wichtigste» Fenster beschrieb und sogar die Zahl 
der Stufen der großen Treppen, über die iyn sein 
Weg bei der Besichtigung geführt hatte, aus dem 
Gedächtnis hersagte!

ASTRA PILSEN der Attantica S« Ä w S



HAEMATOGEN DR. ROMMEL

; i
I

i i

I k t t «  is t
B R .  I I O JIM E I.  S  I IA E J l  ATO O E S  ?

Bassen w ir  den  A r z t  sprechen :
l louunels  I iaem atogen  int einen der besten,  t c t  n n  n ic h t  das beste, der z u r  Ze it  bes tehenden  Bräpat ate, 

die ich k e n n e n  ge lern t u n d  erpropt habe.
B e i  skro fu loesen  u n d  rach it ischen  K in d e rn ,  bei B le ic h su c h t . bei n a ch  f ie b e r h a f te n  E r k r a n k u n g e n  

a u ftre ten d en  u n d  anderen  Schw ächexuständen , bei verschiedenen  A r te n  van V e rd a u u n g ss tö ru n g en  h a t  es m ir  
gatte vorzügliche B leu s te  geleistet. (U n terschr if t).

BALSAMO SANTA HELENA
I E i n  g a n t  sicheres a ltbew ährtes  M ittel gegen

Rheumatismus, Gicht
Zahnschmerzen, Ohrreissen

sowie alle S ch m erzen ,  die sofort ohne grosse K o s ten  zu  beseitigen sind.

XAROPE SANTO ANTONIO

I B e i
Husten, Heiserkeit, Bronchitis

u n d  a llen  E r k r a n k u n g e n  der A tm u n g  sorg ane das s icherste  Jlittel.
Xarope Santo  Anton io  is t  ausschliess lich  a u s  H e ilk rä t i te rn  herges te l l t  u n d  e n th ä l t  ke ine  schädlichen  Drogen  
u n d  Chemikalien, is t  daher f ü r  j u n g  u n d  a l t  bestens z u  emjtfehle}).

3t\ allen $vAet\ jVpoklxeltetx und Ivvgerlen etlxalklxclx. 2077

$

r?A

Der [ein B ith  ooi einet drohenden Ansteckung 
W |ei will, muh bafflt 6o rge  tragen, bah aus leine 
in  nab Welse bet Ansleckunasstasf zu demselben ge- 

nebet direkt noch durch Menschen ober Tiere, 
^iche verseuchte S traßen  oder Orte betreten hatten. 
®*ta»gt diese Vorsicht waltet, wird da» Bieh auch Im. 
*•* levchensrei bleiben, weil eine Uebertragung durch 
"• Eofl ilemals stattfiadet. Fall»  da» Trlnkwosfer oon 

®eh3flen kommt, muh auch hierauf geachtet 
! ^ e , .  Auch einfache 3äune schützen nicht gegen ver- 
™chle Rachbarweiden ober S tra ß e n ; ein Zwischenraum 
•01 5—6 M eter Breite bildet einen sicheren Schutz.

Dir Einschleppung oon Ärankhetlifloffen kann 
7** «xr dadurch verhindert werden, daß beim Sehösl- 
IWfle eine gründliche De»insektlon stattfiadet und 

hauptsächlich de» Schnhwerke» ober brr Füße. 
^  bestaubten Beinkleider, bet Pferdehnse. der W agen. 
Jr1J*ub Dagenteile, welche betreten werden. 3 n  d!e< 
r* «Hase muh ein geeignete» Gesüh mit einer Der- 
Tj'BloHfiafflgleit beim Eingänge bereitstehen. In roil- 
^W olnbesten» ein jeder seine Fllhe ober Schuhwerk

» L  E , sft selbstverstündlich. daß man Orte, wo die 
herrscht oder wo Menschen an» verseuchten ©e* 
• ‘•lehren, müglichsi meidet.

» .^^•chbem  die Äranlhetlseisthelnungen satt allen 
"Wsltzein bekannt find, braucht noch hingewiesen zu 

*' eine kurative Behandlung der kranken 
• nitztig und zwecklo» ist und dieselbe sich nur 

?  *'■* Iflillche Destasektion de» M a u l,  und der 
»Trtrg^chwüre, am besten mit 1 ].% P yoktonin . ober 
. •^•llnlösnngen (Lysol genügt nicht) zu beschränken 
Jjj^jrtBer ist gute Pflege, welche, S u t er und Ruhe

ly  -Nachdem die natkrllche Erkrankung nur «'ne 
SnimnnUüt, Kaum 8 — 9 M onate, bewirkt, so Ist 

Lehmen, daß selbst «ine erfolgreiche Schrum pfung 
A* kelle längere Im m unität e rzeu g t. Uedtlgen» sind 

■.^•h't'gen Schntzlmpsungrveesnche mit sehr zweite!.
wrsolgen ve tlon fen , u n d  In  A nbetrach t de» Utn« 

' t a u ’ befc n ,on  s'>» D te h  durch streng dure tgesüh rt«  
‘.u  *ku w äh ren d  einer S euck en g esah r vollkom m en 

kann, tit eine S chn tz im pfang  nicht n o tw en d ig , 
5 f* e  si« © rfolg  hä tte , 

tz là à ,  ®bem In S ü d b eo s illen  fast im m er die M c u l-  u. 
à ^ > r t> c h e  an»  den S ch lachtviehgedleten  In die S tä d te  

• » t  w ird und  u n te r dem  M ilch v ieh  d o rt o ft ver* 
•■sliUt un d  durch M ilc h m an g e l. A b m o g e iu n g  

™ manchen P e r io d e n  zahlreiche T o d e s fä lle  die 
l^ *°»hbesitzw  schwer schädigt, so sollten die B e h o r-  
W T *  '■  erster L .n te  durch S ch e ffu n g  eine» ©ejetzf« 
l n ^ er<e" . daß  der A b l ta n tp o r l  vo n  B t« h  o o » j je r -

ks«,

3nd)igebteien streng oeibolen und bestraft wird, 
« n e  Sichernngrmahregel wäre auch die B or- 

—r h . bah Schlachtvlehtransporte überall, wo geeignete 
k* **r*oerblnbungen bestehen, ru r  durch diese deseir. 
L  erden dürfen. Steahenviehlroneovrle sollten an 
Ink **'■ Osten, wo die nötigen Dorrlchtuvgen vor* 
Kit* mühten, einer tierärztlichen Kontrolle unter« 
vH,, e , , be». wo» auf einem Pasiierschein visiert sein

Tierarzt SdjIOe.

I

G e g e n  H ü h n e r l ä u s e ,  
ist da» beite M ittel die Reinlichkeit. Lin andere» gib; 
es nicht. Wiederholte» Auskolken der Ställe, wiederholte 
gründliche Reinigung der Sitzstangen. Anstrich mit Kar. 
bolineum oder Holzteer, die Stangen erst verwende», 
nenn  der ©eruch verflogen Ist. oder sie ebenfalls mit 
Kalkmilch anstreichen, wiederholte» gründliche, Einstau, 
den der Hühner unter d a , © siebet mit gutem In se l , 
lenpulorr, d a , man bl» zur Hälfte mit feingemahlenem 
Schwefel vermengen kann, Ausstellen eine» Stauddade» 
au» Kalkstaub, Asche, trockener Erde und S and , dem 
etwa» Schwefel beigegeben wird. Da» fleh die gedrärich. 
liehen M ittel, um da» Ungeziefer zu vernichten. Die 
Wirksamkeit liegt in der wiederholten Anwendung.

V o r h ä n g e  g e g e n  S t a u p e .
Ein sicher wirkende» B orbeugung,mittel gegerr die 

S taupe bei Hunde gibt es nicht, trrtz bei.Anpreisungen 
aller ©ehelm« und Hausmittel. Diese wirken oft sogar 
schädlich, da Ne den Berschiedenhe'ten der Tiere nach 
Aller und ©röhe nicht angepaßt fein können. Eine so­
genannte Schutzimpfung durch einen Tierarzt hoi unbr- 
birgt einen gewissen Werl, wenn der Schütz auch nick t 
ganz sicher ist. Außer dieser Im pfung Ist ein weiterer 
Schutz eine kräftige, ausreichende Ernährung, die ver 
ollem Fleisch und Knochen enthalten m u h ; viel fJusent- 
heft In Licht und Lost machen den Körper gesund und 
widerstandsfähig gegen die S taupe. Besonder, zu gch. 
len Ist aus etwaigen WnrmbesaP. gegen den man alle 
zwei M cnrte  eine Kur machen sollte.

Wirtschaftl icher Kalender fü r  (Donal
— I V o v e m b e r  — 

Vnrartá.
A u s g e s ä t  werben Buchweizen und noch einige 

©emflseotlen.
© e p  s t a n z t  werden M al», Bohnen, Melonen. 

Körbt», Bataten. Koitofsein und M aniok.
B e r p s l a n z t  werden ©emüsepslanzen. 
© e r r a t e t  werden ©emslfe, ©artensrüchte und 

Frühkartoffeln. Auch beginnt die Ernte von Weizen, 
Roggen. Hafer, ©eiste, Cibsen, Lein, Zwiebeln und 
Knoblauch.

3 ii r e i n i g e n  sind die M al»«, Dohnen., Kar* 
>effel«, Erdnuß-, und Tabakpflanzungen. Die Weinreben 
werden gespiltzt.

< 3 te . T a l h a r i n a .
A u s g e s ä t  weiden Buchweizen und Futtergräser, 
© e p  s t a n z t  werden noch M ate , Rel», Kanas, 

fein, Bataten, Erdnüsse, Iaharne, Melonen, Kürbis und 
M aniok.

V e r p f l a n z t  werben die ©emüsepslanzen.
© e e r n t e t  werden Zackerroyr. SiUhcariofleln, 

Hafer, Zwiebeln, Knoblauch, Bohnen, Bananen, Psiisich 
und ©eniüse. Auch beginnt gegen Ende de» M onats 
die Weizen- und Roggenernle. M an  bereitet auch 3uk* 
»er, Schnaps eie.

Dem R e i n i g e n  der Pflanzungen ist die giötzle 
Beachtung zu schenken.

Agr í co l a
— Deutschbrasilianischer Landwirteverband von Parana —

CURITYBA, O kt. 1935.

Aus S a n ta  Cruz
M  V o r w ä r t s  F r e u n d e !  V o r w ä r t s  B a u e r n !  

S c h a f f t  d e n  g ro & c n  W i r t s c h a f t o b u n d ! 
N u r  e in  W i l l e ,  e in  G e d a n k e  
G e b e  sich b e i  a l l e n  k u n d :
V i e l  z n  l a n g  h a b t  i h r  g e z ö g e r t ,
S o l l s  n o c h  w e i t e r  a b w ä r t s  g e h n ?
I h r .  d a s  F u n d a m e n t  d e s  S t a a t e n ,  
G r o l l e n d  w o l l t  i h r  a b s e i t s  s t e h n ?  
F o r m u l i e r t  n u r  e u r e  W ü n s c h e .
S t r e i f e t  a b  d i e  L e t h a r g i e ,
F e s t  u n d  m u t i g  n u r  g e s t r i t t e n .
S o n s t  e r r e ic h t  e in  Z i e l  I h r  n i e .
T a t e n  l a h t  d e n  W o r t e n  f o lg e n ,
M e h r e t  G a r e  K ä m p f e r z a h l ,
F r is c h  g e w a g t  i s t  h a l b  g e w o n n e n :  
V o r w ä r t s  „ T e n t r o  A g r i c o l a " .

$ r ii ii! ir r8 rn <  uni) H m t à l i  11I.Í5.
W ilh e lm  Fischer, P a u l a  W ro ifa.

2m  ©egenfotz zu den Berfuchsjahren für Braugersten, 
bau 1933/34, ln denen Infolge der andauernden Trok- 
kenheit ganze ©rrflenfelber eingingen, ist die diesjährige 
W ltterungstendenz für die Vegelaitoasperiode der B ra u ­
gerste besonder» günstig. Die nicht allzu warme feuchte 
W itterung, auch der im M onat August noch einsetzende 
Frost, hielt die zu schnell ankommenden Saaten  etwa» 
zurück und förderte dadurch eine kräftige Wurzelbildung 
sowie Entwicklung der ©erstenpflauze. w as sich bei 
der Fruchtfolge günstig auswirken wird.

Im  allgemeinen lauten die Nachrichten übet den 
S tand  der diesjährigen ©rrflenfelber gut. Der Landwirt 
muh In erster Linie bestrebt fein, da» junge ©erflenfelb 
sauber zu Hollen, um e» vor einet Ueverwiicherung mit 
Unkraut, welche» bekanntlich schnell und auf Kosten 
bet ©erste emporwächst und dabei die ©rrstenpfionze 
unterdrückt, zu schützen. B or dem Schnitt prüfe man 
da» Korn, ob e» toleelf ist. beim Durchbelhen muß es 
Hort sein, denn halbreife ©erste verliert sehr viel an 
Wert. Nach dem Schnitt empfiehlt e» sich, die abgemähte 
©erste nicht auf dem Boden liegen zu lassen, sondern 
sie aufzupuppen. Möglichst Nocken einfahren, kurz noch, 
schwitzen lassen, und bann recht bald deescken, reinigen 
und abliefern. D ann ist e» ratsam, die ©erste nach Qua« 
Hillen t , 2 od-e H zu Io»«»•»**, In u,.i,

Edifício Moreira Garcez 
Avenida João Pessoa 103
1. andar, em cima da sobreloja

Säcke zu verpacken, damit auf der Reife nicht zuviel 
verloren geht. Beim Dreschen nicht zu krähig schlagen, 
da beschädigte Körner die Nlälzuugsarbeil erschweren.

Auch Im Jah re  1935 hat die Cervejaria Adriallro, 
P o o ta  Grosso, 40 000 kg erstklassige Saalgerste oem 
Ausland eingeführt und nn die Kolonisten und Coope- 
rctloen in den S taaten P a r a t á und S a n ta  C olhatlna 
verteilt, darunter 5 000 kg Paradier» ober sog.-n. Nackt» 
geiste. Zu erwähnen märe die vorzügliche Q ualität der 
au» Deutschland eingeführten Parodie».Nackigerste, wel­
che selbst heule In Deutschland erst Im Bersuchsstadium 
steht. Die Nacktgerste hat ein höhere» Jdeklollltrgeroldl 
und eine Fruchtbestockung, der Stickltoffgehalt liegt je 
nach Boden und Düngung um 2 — 3 %  Häher a ls  bei 
der Spe.'zengerste. Auch im kommenden Jah re  werden 
mit dieser ©teste weiterhin größere Versuche In Land­
wirtschaft und Mälzerei angestellt. Beobachtet wurde, daß 
die Nackigerste von den Vögeln mehr verschont bleibt 
nl» die Spelzengerste.

An die Kolonisation und Cooperativen richte ich 
den Appell, ihre Ernte, die sie au» der von der Adria- 
lica-Brauerel. P in ta  ©rossa. gratis zur Verfügung 
gestellten Samengerste erzielt haben, nicht an Aufkäufer 
abzugeben, die für den Braugerstenbau noch garnicht» 
geleistet haben, vielleicht ober die Preise überbieten, um 
so die am den ©erftenanbou verdiente Brauerei um die 
Früchte Jahrelanger Arbeit zu bringen.

D a» kann natürlich zu keinem gulen Ende führen, 
vielmehr zu einer Ueberproduklion und einer immer 
schwankenden Preisbofls. Empfehlenswert Ist, daß sich 
der ©erstenbau langsam abee sicher entwickelt, der Peel» 
aber soll für jede Sorte fest stehen, damit der Landwirt 
jede» J a h r  mit einer bestimmten Sum m e rechnen kann.

H o p f e n b a u .  Auch Im Hopfenbau wurden die 
Versuche weiter ausgedehnt, nnb zwar wurden Versuch», 
flärten In der ©egend von P o n ta  ©rossa, Prudentopo- 
II». P o rto  Unläo sowie In bei Kolonie T erra  N ova 
angelegt. J a  bet letztgenannten Kolonie wurde ganz 
besonders für Hopsendau geetgnrtei sandiger u. lehmt. 
ger Boden mit gut wasserhaltigen Unterschichten gesunder 
au© ist dort da» Klima für ten  Hopfenanbau besonder» 
gut geeignet.

D o Hopfen eine Pflanze Ist. welche 2 — 3 Ja h re  
zur vollen Entwicklung braucht und auch erst in 2 — 3 

3raa,,t , ,a 8». könn man nicht ooiaussoge» 
ob sich die an und für sich s.hr em .si.dl'che Pflanze 
nkklcmoilflerrren ... Fruch.dolben ml, b.m notw endige, 
A.oina und Cupnllngeholi heeoorbiingeu wird.

E s  wird aber mein Bestreben sein, mit äußerstes 
Energie heran zu r ,h , ; „ r ,  dak r.'ck M s», L '  
4 )  » i i  f .  i i m k i  m l i i i . y .  i  „ f c
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teu fflr Orbnung unb ©ere.tllgke!t unterbaut, fQi 
Mr staatlich» Obzlgleit Ehrfurcht unb Gehorsam 
grsorbrrt. überhaupt auch über ble irdische ÍTul- 
lurarbell einen unleugbaren Segen ausgebreitet.

Der christlich, Glaube oerbünbet ein o b | ,  1 f '• 
oe « g ö t t l i c h e »  S i l l e  u g e f ,  st, ba» In ben 
li«hn Geboten Gölte» ben kürzesten Ausdruck ge­
strebt» unb bem Wechsel bee 3eilen unb ber 
W illkür ber Völker entrück! Ist. 3m vierten bis­
set lehn Gebet- rolrb b l, Ehrfurcht vor bei 
staatlichen Obrigkeit uob ber Gehorsam gegen 
Ihre Geseste geforbetl. Wenn aber bl, Geseste be» 
Staate» mit bem Roturrecht unb ben Geboten 
Gotte» In Wlbersprnch geraleu, gilt ba» Wort, 
f i t  da« ble erst I IApostel sich geißeln unb In ben 
Kerb» n-ril-n ließen: .M a n  muß Gott mehr
gehorchen n(* brn Menschen' ( 8pg. 5. 29) Wie 
verurteilen olle Vergehen gegen zu Recht beste­
hend, Siooleces-ste.

W ir n rriv if'|-n  oder auch mit bem Evangelium 
jenen pharisäNchen Hochmut, ber Immer nur auf 
ander« Menschen kleine wies! unb ble Dalken Im 
eigenen Auge nicht steht, der bei Gesinnungsge­
nossen alle» verzeihl unb mit bem Mantel be» 
Schwelgen» zudeckt, bei anderen Menschen aber 
alle» an ble große Glocke hängt. W ir verurteilen, 
wenn mit doppelten Maßen gemessen rolrb unb 
ble Bergehen von einzelnen Katholiken b e i G e ­
s a m t h e i t  ber brutschen Katholiken angerechnet 
werben. (Fortsetzung folgt).

r
3 n ! a n & 8

C u r ity b a .  Am morgigen Sonntag flnb fol­
gest« Apotheken geöffnet: Test, Ruo 15 de Ra- 
oernbro 457 — Minerva. P royr Tieabenle» 554 
— > 6 . 3 cqo , Ruo Saldanha Marinho 741.

^  B a h n k a s s e  e r b r oc hen .  Nachrichten 
ml« Ponta Groffa zufolge Ist eine Bahnkaffe ber 
Linie Porto Unlào—Ponta Groffa erbrochen unb 
Ih ru  Inhalte» beraubt worben. D i, Kaffe enthielt 
obfr nur 264$000. Weitere 20:000$000, woraus 
eS'wohl hauptsächlich abgesehen war, waren be­
reits ueterweg» an Gehältern unb Löhnen aus- 
bezahlt worben.

-  D r. G u s t a v o  B a r r o s o .  M itglied der 
Academia Drostleiro be Letra», Direktor be» Histo- 
rischen Notionalmuseum» n. heroorragenbe» M it- 
glleb bre Iotegrolistischen Bewegung, hielt am 
Mittwochabend Im Theater Hauer einen Dortrag 
»der die integralislische Lehre. Hunderte von 3°,e- 
gralifiea u. eine grobe Boiksmenge wohnten dem 
Vortrug bei, ber 2 1/* Stunden bauerte unb im­
mer ans» neue von begeisteiten Beifallsrufen un- 
tchbrochen wurde. Der Akademiker Rocha Loures 
Sakrinho begrüßte ben geseierlen Bortrogsrebnei 
up), einer zündenden Ansprache. Am Donnerrtag 
swßb im gleichen Lokal ein zweiter Borlrog von 
D r. Gvslaoo Barroso statt. Am Freitag reiste der 
Schriftsteller unb Dorteogszedner in Begleitung 
dm poeanaenser Prooinz'aichess der Integraiistilchen 
Pch»egung, Dr. «ieira de Alencar, nach Senta 
Ewharlaa weiter, um am großen Integrolistentres- 
f*l»■ ia Blumenau lelljuyehmsy.
n r -  2 5 4 r , b i * ^ in  n f u g e b o i r n e s  j t l n b  
ausgeset z t .  An der Wohnung der Familie 
Carlo» Alercar Monteiro, Rua Bandeirante, 
2 723, wurde ein neugeborene» Kinb vor ble 
5«re geirgt, da» bei seiner Auffindung trotz de» 
benschen ben Unwetters noch am Leben war. Die 
Familie Monteiro ist gewillt, den kleinen Find- 
Ilng zu adoptieren.

-  Gesuch t  w i r b  Her. Rudolf Langer, 23
c n S 81i >0" i0 Humboldt in Santa Ta- 

«Häring. Nachrichten erbitten w ir an die Rebak- 
Hon unsere. Blatte», Colra Posta, A, Curtlyba.

-  U n b a n k  i st  b , r  W . I ,  L o h n .  D a . 
b”  buhrmonn Manoel Lope» Diniz aus P

ishh dieser Tage zu seinem "  "  
müsse». Ans seinem letzten Wareniran.port

7.10 Kinderfunk: „W er kann'» am besten?'
Wettbewerb der Kinder len Singen, Aussagen unb 
Erzählen — 7 40 Zwischenspiel — 7.45 Nach- 
richten (deutsch) —  8 00 Zum Sonntagabend —  
8 15 Unser Sonnlagakon>-el —  9 15 Nachrichten 
(oortug) — 9 30 Born Reichssenber K ö ln :
Olyrnpla-Senbung „Friede sei ihr erst Geläute"
— 10 15 Sportecho —  10 30 Bom Reichssenber 
S tuttgart: Heimatabend — I l 00 Nachrichten 
(deutsch) - 1115 Programmvorschau (deutsch,
potlug.) Do» Wichtigste der Woche.

Montag, den 7. Oktober: 7.05 Bolkslieb —
7.10 X II .  Rhapsodie von Liszt Am Flügel: Frida 
Haspel — 7.25 Heimat In bet Fremde. L in  Be- 
such bei ausländischen Studenten im Hegel- unb 
Humbolbthau» —  7 35 Wirtschaslssunk — 7.40
Zwischenspiel —  7 45 Nachrichten (deutsch) —  
8 <D0 Moximo Pavese: Neues an» Deutschland

8.15 Bom Reichssenber K ö ln . Frohe Stunde
—  9 15Nachrichten (spanisch) — 9 30  kannst
du Spott vertragen —  10.15 Aktuelle» —  10 30 
»Da band ich sie mit Rosenbänbern. . .“ Berse 
unb Musik au» bem frühen Rokoko —  11.00 
Nachrichten (deutsch) — 11.15 Programmvorschau 
(deutsch, ivonifch)

S c h ii le r to n z e r t  des „ S o n fe r o a lo c io  
P a ra n a e n s e " . Diese» bekannte MustKInstitut 
gdb cm l .  b». M t». Im Saale ber „Sociedade 
Thalia" sein zweite» große» Schülerkonzert, wei­
ther, allen Erwartungen entsprechend, einen glän­
zenden Verlauf nahm. Die Leiter de» „Tonseroato- 
rio", Herr Dr. Ioäa Poeck unb Herr Wencerlau 
Schwonsee, hatten ein sehr Interessante» unb ab- 
wechslungsreich,» Programm zusammengestellt, wei­
ches Ihren Schülerinnen unb Schülern Gelegenheit 
gab, ihr Können Im besten Lichte zu zeigen unb 
Zeugnis über die ernste und gewissenhaft- Arbeit 
abzulegen, die In diesem oo,bildlichen Institut ge- 
leistet wird.

— E x p l o s i o n .  I n  B a rraboP ltah tj «folgte 
am Samstagabend in den Werkstätten der Zen- 
tealbahn eine Explosion, wobei e» Tote u. Bei- 
mundete gab.

Vermeiden Sie unangenehme Ueber» 
rasehungen. Die Enttäuschung ist groß, wenn 
ein Geweve. da» Sie ol» echlsarbig gekauft ha- 
ben, gleich nach bei ersten Wäsche seine schönen 
Farben verliert. Zweck» Vermeidung einer berat- 
llgeu Enttäuschung kaufen Sie stet» nur Inban- 
Ihiensarblge, mit dem Iabonlhren-Ettkett ausge­
zeichnete Stoffe.

mit bem Zeichen be» Roten wenn Frankreich und Deutschland iusenuj!1* ! .  
ior. Die Flieger kehrten im R e n e r  K r e u z e r  3m Krieges,,.
».h.mni« wieder. Im  aanzin ist ber erste bet vier neuen Keeu,..

Nachrichten.

- D e r  A u i t a k i  z u m Kr  > e g e. Dem D öi- führ«  schreibt, baß die französisch, 3 „ 
kerbunb wirb am Donnerstag au» Addis Abeba den Spor ' *b ‘ ° %l V11.' b,rn « e b ^  
gemeldet: Italienische F lieg» haben Bomben aus einer seanjMch.beutschen ^« ^a b ig u a , , ^»r 
Abua abgeworfen. Die erste Bombe iros da» sie». Der Wettsrieben.^ schließ, „  ^»«si.
Krankenhaus, ba» 
kreuze» versehen war.
Lause be» Tage» mehrmals wieder. Im  ganz«
|ino 78 Bombenabwürfe gezählt worben.

—  D e r  D ö t k e r d u n b s r a t  ist aus Same- 
l tu frDh 10 Uhr einberufen woiben.

Der britische Völkerbunbsminlster Eben hatte In 
Beisein de» britischen Botschafter» in P ari»  am 
Donnerstagabend eine 1'/« ständige Bespre­
chung mit bem französischen Ministetptästbenlen rat trat gestern zusammen, um die

ist der eiste bet vier neuen KreujM eo’ '" '® '*  
gelaufen. Der neue Kieuz-r ward, igz,”  ^'fel 
gelegt. *<1*^

-  3 u  L u s t m a n ö o e r n  in Ra,».,.. 
der Befehlshaber bet französisch,„  o tb 
27 Flugzeugen noch Oean geslagen '  »l| 

M ' n ' I l  e i »  l_ franzöBU, ^
ojung mit dem sranzbstlchen unm,,r»peunve.,ir.. ---  -----     »», vie engiilz,. »
Laoai. Unmittelbar daraus ist Eben nach Gens frage zu beantworten. Die Recht,pt«n, *

.  . . .  »  . . . .  ____ .  f . n c  I m Q » /s M b t» l i4 t  f f r t r t l r t n h  K al ( < ! •> ..  cre . . . .  is^ fttta

Deutschland. T a g  des d eu t s c h e n  B u ­
che«. Vom 27. Oktober bl» zum 3. November 
findet Im qcnz»n Deutschen Reiche ber Tag des 
deutschen Buche» statt. Bezüglich dieser Deranstai- 
lung hat Reichsminister Dr. Goebbels borouf 
hingewiesen, daß e» ihre Ausgabe sei. bem Ar- 
beiter der Faust die Schätze deutschen Geiste» zu 
erschließen. Da» deutsche Buch, au« bem Volke 
gekommen, müsse dem Volke zurückgegeben wer- 
den. Da» gute Buch solle wahrhaft äußerer unb 
innerer Besitz des ganzen Volke» werben.

— N e u e  Op e r .  I n  Berlin ist unter dem 
Name» Boiksoper eine drille Oper eingerichtet 
worben. Sie befinde! sich Im Wester. Berlin», unb 
brr E intritt ist so billig, daß er auch von M in ­
derbemittelten ausgebracht werden kann.

— „ G r a s  Z e p p e l i n "  ist am Mittwoch um 
9 Uhr 25 abend» nach Rückkehr von seiner 13. 
bier jährigen Brasilsahrt, glatt In Friedrichshofen 
gelandet.

— D ie  M e m e i - W a h l e n .  Bei bem um- 
stündlichen Stimmzählungsversahren Ist mit ber

abgereist. Laoai rolrb erst heute, Samstag 
Genf eintreffen.

Lilwlnoff, der ruffische Außenminister unb V o r­
sitzende de» Völkerbünde», Hol am Donnerstag 
Genf verlassen unb Ist nach M oskau zurückgereist.

—  D e r  D r e i z e h n e r a u s s c h u ß  de» V ö l­
kerbünde» ist am Donnersiognachmltiag zu einer 
2 */, ständigen Sitzung zusammengetreten. E r be­
faßte sich mit bem Relatorium an den Völker- 
bunbiral. Der erste Teil über ben ilolienisch-abes- 
sinischen Streit wurde angenommen. Der zweite 
Teil über den Schlichtungsversuch wurde einer

früh in Frankreich. England bei feiner 'ÇoUiià b« «****•
maßnahmen zu folgen und so die B»orn ^ » '  
für kommende Ereignisse mit zu Übém.kà 

S ta t te n .  G e n e r a l a p p e i i .  
fand in Ita lien  bei große G eneral«»«.»?.^ 
chistenpariei statt. Um 3 Uhr 30 **•

ben Sirenen unb Glocken den Simmel«! *  
nige M inuten vorher war der <*-■- •

“ f  30 naehnrituV;
i ben R'irmelrei £

M inuten
Rundfunk verbreitet worben. SRuflollni*
Rebe, die mit rauschendem Beifall auis.»-'b' 
wurde.

—  E x i e r r i t o r i a l e  Ge b ä u d e  de.
Kommission überwiesen. Der drille Teil, neutrale Ita lien  läßl die britische Boischasi und "bst
Beobachter an die abefflnische Grenze zu entsenden, siuische Gesandtschaft in Rom durch $runaJ*í
mieiKa iii> A A «<^.1.1.^  k a  k l„  lO M it.u k o H a I m I a Iu í  reinA »11 H*wurde zurückgewiesen, da die Entsendung infolge 
der neuesten Ereignisse überholt unb nutzlos ge­
worden sei.

Litauen. D ie  M e m e l w a h l e n .  Der 
Wahlausschuß hielt am Mittwoch eine Sitzung 
ab, um mit der Auszählung bei Stimmen zu be­
ginnen. Zunächst wurde die Frage angeschnitten, 
wie diese Auszählung erfolgen solle. Der Berlre- 
irr  der deutschen Einheitsliste verlangte, daß die

wachen.
J a p a n e r  v e r l a s s e n  bas 2„ k 

Wegen Zuspitzung des ilaiienisch-abrffiuisches,' 
slikle» unb bei Internationalen La«. k„£ . 77slikle» unb bei Inlernoiionalen Lage' hobmüT 
reiche japanische Künstler Italien verlass»

—  A p p e l l  a n  F r a n k r e i c h .  t \ t  ton, 
Nische Adendpresse vom Donnerstag 
Frankreich, sich aus Ita liens Seite.zp fo i,, » 
«rinnen an die italienisch.französische Dass»^

W!e mir am ttnrohm s h#« rus <* im n K ^ 9wngsôei|úi)tfn ist mit ba  ZZHlurig nach Wahibk-lràen vorgenommen werde, detschost Im Weltkrieg und schreibt hu n.\u
Kündigt hatten, umfaßte da» Programm neben n id,' v o 7 % lrn s iM  Dieser Forderung widersetzien sich aber die »laut- die französisch-italienische Freundschäsi dach, ^
ein« Reit,, n.in      a i . ,  cn í Stimmen nlnu H . i i i  ? . rechnen, scheu Vertreter. Der Verirrter der memelländischen zu besiegeln ober zu brechen. Ein Sreatkiàà

f ,  ähi. m»h,n "k  ' fe* 6mQl «'nheitspar.ei verteidigte feinen Antrag. M an  be- beuch käme einem Brudermord gleich E
valiieeen verschiedene Kontrollstellen schloß sodann, am Mittwoch festzustellen, wieviele könne man nicht glauben, daß Sraakteichüà Í

» ' . . W ä h l»  an den Urnen erschienen waren. Die Dêraeiiae» h,neben T.i ’
cr. ^ . 7  , * m 7 , V 2 , n?a l ;  Der F ü h r»  unb Prüfung begann mit der Verlesung de. W ahl-
Reichskanzler Aböls ft ll le r Hai am Mittwoch, noch protokoll». De» weiteren erfolgte die Feststellung
erfolgter feierlicher Uebersührung bei sterblichen der Z .HI der

einer Reihe von ausgezeichnet interpretierten Ria» 
vier-Solostücken olrle Werke lm Kammermusik- 
S til, welche von den Leitern de» „Tonservatorio" 
in bei Absicht gewählt wurden, den Schülern Ge­
legenheit zu geben, sich In bem überaus wichtigen 
Zusammenspiel mehrerer Instrumente zu üben unb 
zu vervollkommnen. E» ist die» bas erste M a l 
in Cutiiyba. daß eine öffentliche Musikschule die 
In itia tive  »greis«, ben Schülern nicht nur hüb

Uederreste de» Reichspräsidenten Senerolseldmar- 
fichoü von Hindendarg in seine neueiilchtete diel- 

, .  dende Ruhestätte, bem Tannenberadenkmal den
sche und gefällige Bortragspückchen „einzupauken", Nomen ..Reichsehrenmal" verliehen. Damit ist
sondern ihnen vor ollem eine musikast,che Gesamt- ein a ll«  Wunsch de» deutsche.« Volkes verwirk-
ausbilbung im europäischen Sinne zu vermitteln, licht worden.
b. h. nicht nur „Pianisten" bezw. „Geiger", son­
dern in erster Linie lüchiige „M usiker" heranzu- 
bilden.

D »  Verlaus de» Konzertes zeigte in überra» 
Ich'ader Welse die Resultate dies» vorbildlichen 
Uaterrichtsmeihobe. unb w ir können nach wie vor 
alle E.leru beglückwünschen, welche die musikalische 
Erziehung ihrer K ind» diesen abgezeichneten P ä ­
dagoge» überantworten.

So körnten w ir also den Herren D r. Poeck unb 
A3. Schwans« zu Ihrem Erfolge besten» gratulie­
ren unb sehen weiteren V-runitallungen dieser A rt 
M't großer Erwartung entgegen.
 ̂ Deutsche Arbeitsgemeinschaft C a r l .

t l ) b a .  Bon der DA. Euriigbu gehl un» folgen* 
der Bericht zu :

Durch ble Werbung Im vergangenen M ono i ist 
bie Mitgliederzahl bei hiesigen Ortsgruppe de- 
reils schon zur Hunderlschosl gelang«, soboß nun 
ber innere Ausbau beginnen wird. Es hat sich 
erfreulicherweise bei der Werbung herausgestellt, 
wie sehr bei deutsche Schaffende gerade hier vom 
not. soz. Wollen im Sinne bee Gemelnschastsge- 
banken» überzeugt unb bereit Ist, am Aufbau bei 
neuen Gesellschaftsordnung freudig unb «alkräftig 
mitzuhelfen.

p .ihm .i— i « Besonder» dem Werktätigen wurde die klare
Leidwesen »fahren Erkenntnis, daß er nicht mehr verlassen und

Schon Einst Moritz Arndt hot die 
Schaffung eines Ehrenmals für alle Deutschen 
vorgeschlagen. Damal» über, vor hundert Jahren, 
ließ sich dies» Gedanke nickt durchführen; es gab 
kein einheitliche» Reich. Heute hat ba« deutsche 
Vo lk ein neues Reich, uub in diesem Reich ist 
ihm nunmehr auch bas Reichsrhrenmai erstanden.

— K r a f t  dur ch F r e u d e .  Von dieser N S  
Organisation si.rd im lausenden Jahre 133 000 
deutsche Arbeiter unb Angestellte zu Erholung», 
sahnen aus ble See gefühlt worden. Du» sind 
zwei D r ilt- l mehr als Im vergangenen I,h re . 
7 große Paffagierbamufer haben jede Woche eine 
STahit, im ganzen 1,07 Reifen, nach bei Sflb lü fte  
England», nach FtMrnrrfl'ii und risch SUbfton i- 
reich ausgeführt. I n  dies» Woche sind die Urlaub», 
fahrten beendet worden. Die N S  Urlaubsgefeü- 
schall trifft j-tzt schon Vorbereitungen zu den Ur­
laubsreifen in ben Wlnlerrronolen.

— D e r  F ü h r e r  u n b  R e i c h s k a n z l e r  
Aböls H ir!» , bet nn ber lltbetjührung be» loten 
Reichspräsidenten Hinbenburg In die neue Grus. 
de» Reichrehieirmole» Tannenbrrg teilnahm, ist

zur W ahl erschienenen Wahlbered) 
llgten, bie Prüfung bei Wahlurnen unb die Zäh­
lung bei abgegebenen Stimmen. Aus Donnerstag 
und Freitag wurde ble Oeffaung ber Umschläge 
sowie bie Prüfung unb Zählung der Stimmzettel 
angesetz'. 6 s wurde beschlossen. Stimmzettel, bie 
üus Ihren Umschlägen gefallen sind. zu vernichten 

Die Londoner „T im es" widmen b in Memel- 
wählen am Mittwoch einen neuen Leitartikel unb 
schreiben darin, der ruhige Verlauf bei Wahlen 
sei nicht ein Verdienst bei litauischen Regierung, 
sondern ausschließlich den Memrllänbern zu bau- 
ken. Die Memelbeuischen seien ein geduldiges 
r i" b gesetzeetreues Volk. Sie haben olle Schika- 
neu, Umständlichkeiten unb Zrlloergeubung ruhig
aus sich getrommen

Derartiges begehen könne.
—  D ie  a l l g e m e i n e  Mo b i l ma c h , , ,  

ist am Donnerstag in Italien belanelnecrtei 
worden. Damit ist brr tatsächliche Ausdwch ta 
Feindseligkeit», angekündigt.

— ® in  D e m e n t i .  Italien protestiert geyn 
bas Telegramm be» Negus an ben Wlkndrri 
unb sagt. daß bie Behauptungen nicht bre 
dien entsprechen. Die Nachricht, daß liniierst. 
F lieg»  durch Bombenabwürfe Frauen aib ißria 
verletz! hoben, sei nichts w il l»  als eint alte *  
gedroschene Lügeiimeldung. Was sich oa bei 
ereignete, sei lediglich da», daß ble itàpchn 
Truppen im sogenannten Niemanbsloab »m» 
schiert seien.

Der amtliche Beginn der 3elnb|ellglell« >U 
"och bestrillen. Die italienische Presse richtet hch» 
Angriffe gegen England. Das tzklaoeiiatzb firrs-

« ,b ,„h  „nh , 7  l>ewu>Yb«ir»ipqtz» i:sb,s,y) ̂ schreiben : Npöirnische- Zèsipuge», ^-lu i,
«  in  ui in ! , ,  s V Í T '  englische z 'v i l i f l e à  Englonb/"einen 'Btibünbilem' «4»

l l ! n . » i  k die Lage am W ahltag ben, unb bet englische Imperialismus unb 60*

»Daily Exoreß erinnert daran, daß da» M«. 
mellot b in ein» Zeit gestohlen wurde, da Deutsch 
land wehrlos mar. Daß ber Völkerbund nach 
l.aglld) seine Zustimmung gab, habe die Sochi 
ntd)l weniger schlimm gemacht Rechtmäßig ge
höre da» Memrllanb zu Deutschland.

—  ÜJl I I  b e r  e i g e n t l i c h e , .

gemeine Mobilmachung Abeffiuien» am Deo» 
tog um 11 Uhr angeordnet werbe.

—  D  i e a l l g e m e i n e  2si o b l l ma ä i M 
ist om Donnerstag In Abrffin irn nogio.bniloítl* 

Dem italienischen Gesandten Hs, Me abesfiê 
Regierung am Donnerstag die Puffe z « # *

Turityba aTròahrt, , .,7 . "  °°?  ist denn die große Organisation der „Deut-
Armut au. zahüosen Feke^ b<m Arb,U,front" biete« lhm heute die Möglich-

■ « * e - i ' - i . .  ä “ * "  ° ° °  ” " b
An den großen kulturellen Gütern bee deutschenZ  « Z  .7 " "  r 4 T ° " p °  Cumprido. ,7n.

!  Kr «. cu*  on ffln ,n  Mahlzeiten btü-
1 ' »" n Campo Cum-

f à  Rpchlgnottl« unb drückte ihm

am Doniirretog In Eibing eingetroffen. E r Hot f u n g  In Memel ist am ío n B m io o D M n lu  h ^ Ql om ^ " ita g  die
bor« die Schichau,verst besichtig« unb in einer gönnen worden. Je 50 Zäh l»  h »  T l i S e í *  S  i “  ,m S iin b ,raufl
kurzen Feierstunde an die A rbeit» herzliche Worte Seite und der deuifchen E^nheit.liste w a7n » 7  Gesandten ha« eine starke M « * *
gerichtet. Bon Eibing au , is« der F ü h r»  nach gegen. Schätzungen über da» W ab » ^ b n 7  r. < 7  í 'cSQ,,,n\  ^  *
Nlarlenburg weilergereist. gen nicht vor. da keinerlei Auskunst „Teitt müh , Aasländerolerlel In Ibb ls Abeba B

- D i e  H a m b u r g e r  U n i v e r s i t ä t  hat E» sind 68000  Umschläge zu prüfen Die à  "  "'""ärischem Schutz. ,
vom 6 -nal ben Nomen Hansealen-Unloersiläi er- Rnndzähiung ist „s . 0'aen Morgen beende, wo m k ~  . L u  s t d °  m !-a r d em eai
haste». ben. Von ben ersten 12 000 f t i im l . » . ?  A b u a  durch italienische F„eg«  hat ■«*

—  E r n t e d a n k f e s t  Während in Nord- 180 ungültig S  immzetteln waren chen Angaben au» Addis Abeba 1700 2«**
ofiiko bie ersten Fliegerbomben das Btuloergie- Grobbritannien. M I  n i l «e r r o t ^«w unde le  gefordert. fc|l

Vn.s.c Sn„ni k _ — .........  ß,n eine» neuen Kriege» einleiten, rüste« sich gekündigte britische K a b i n e , k „. —  $ e r  K a m p f  Ho« begönne" .
beren borbe «er t j l»  mangels nie- Deutschland zu einem friedlichen Fest. Morgen woch In Beisein der Berstet» d ,7  drei m  de» Finffe» Tigre haben am D»»-«E
,_ _ D_®!n lLmm,n.6 I<l,,n “ »Hoben, «» war die» feiert das deutsche V o lk  im ganzen Reiche In „isterien. be» Seelorb» unb b «  u íre L m i f 7  nlQd)m" ,Q0 blutige Kämpfe flo ltge fuaberjjj

materiellen Besitze». Der Stadt unb Land seinen «rnlebonklig. Zum drii- -  - -  0 Uoterstaai.Iek». « •-- --------  —  - ................. ...
l iß l den Schaffenden len M ale w ird auf dem Vllckederg ein großer

immer ein Vorrecht de» 
nat. soz. Volkostoat oberBeljrpsennigTin b“  Vonb- Z

merabschas« Ist ihm ab» schlecht aelobnl mathe» h m *  u' "  « " t" ll"> o 'n  ,en una.e w irb auf dem Blickeberg ein großer Ergebnis der Sitznna m u rh .' i.u V .i" .  m u * . . " “ "  UB,,T °*m 1
W« rr,in  Campo Cumprido sein Fuhrwerk aus In íuliloBi?* « í í l í ín l l i8 #fcS‘ " " » § «  Staatsakt staust «den im Beisein de» ausgegeben. Die P » ffe  weiß ab» b a ß ^ I. ' muBl,n-

mußte, da benutzte V n  R.?s ! b " e n ^ M ' » ' -  v .e  S lab l Hameln, in der Nähe de» g.i.d'e? de. ^ . « L ^ J a í V b S '

ln „isterien. be» Seelorb» unb bee Un « f , » " " ^ is t o g  blutige Kämpfe s ta ttge fun d ".^  
i- «ü.» de. Foreign O f f«  stM.gefunbm ' U .b »  7 '  ^ " " " P “ '. baß sich die italUaifch»«»
»  Ergebn,» d »  S .tznn^w urde" n à .  L ." . uu«„ dem Schutze ih r»  Flugzeuge

Ä 3 l ° , n Ä  ^ T e T r » « S !  T . . W\ 3 ,5 0 ?fc0r  in d r e 'M h e  ÍV . D . .  B a h n h o f  v o n A d b . . ^
S êLn  , f  it,m ,in ,n  0'iruialischen Re- weiden und uuterstüm ^ " , « ^ à r g u i e »  “  >h°st Bückeberg» gelegen, rolrb wiederum ben größten sich für die Einberufung ein» weiieren 81». '' 0»lpe»i worden, da da» Eiusteffib V , K ^ ^
geamansti. eiuen R roolo» und einen Gürte,Im  mus be. Ta, ^  ^  >n wahrem Sozia,.»- T . i,  b»  Gäste beherbergen, die an der F e i»  bereitzuhalten. Die oeran .w o .',.7n  ' 7 . . ^ ? «  ° r,ill« Ie  „w a rte . w ird. . .  à
Gesamtwert von 1M)0$000 zu 
bomtl zu verschwinden

Gürtel im 
entwenden unb Wenn mn« k .„  «  k v . teilnehmen. Schon seit Tagen flnb die Straßen Landesverteidigung b à n ^ E d ie ^ B a n ^ a ^ ^ k "  , b"

Ion ff.n fi h ...*  E '°>rà '°nrn. Spruchbändern unb monnsho- alle Maßnahmen zu «reffen, b i. m . r r » n á 7 ° " '" -
,14. k 3 o l a n « h e " .  Wer sich Köft- ber Drütlcken «  c ”  "  Heu Bildern au» dem Landleben geschmückt. Die fordern.

.. w*1! rola' d "  Komme heute abend zum Nüinbercer ««.«.ir«« 1 »n . 7 '  0D  ̂ 6<m D,a Roßten Säle ber Stabt sind zu Herbergen —  I n  D  
heoierabeud im Handwerker-Unterft.-Verrin D t. tio.n k.5*?". ? Í  ' l̂ln ,<n 9<roa1, eingerichtet worden. 200 Frauen Hoden 0 km unb Freiiac

Maßnahmen zu «reffen, die bie Umstände

Z T “ “ ‘ “ «eno im Honbroirker-Unleist i i „ , M k k m ,,m ,n rmgertckle« worden. 201

ä K " ’ " n 6 ? t  s * *  a j s w s s t , 0
i s t S Ä t e  S Â W a r - - - " « :  » ä s

unb kleine Erntekronen
re. r. ' W  m *  haben am Donnerstag. 
Freitagabend Nachtmanöo» b „  b t l l i f * , , ,

Flotte unb bei Laudlstelikräsle rto lla iiunh.n r, ® n I f lO t le i t .  i 
9 bl» 10 Uhr war alle» verbünde!« a i »Ü!7  Aufdeckung

— D ie  i t a l i e n i s c h e n  T r u p P » ^ *  
ohne aus Widerstand zu stoßen, in d ir» « '' „  
M ouffo ll vorgerückt. M an  nimmt an,' 
Abeffin i»  den Kamps in den niedrig l> '^ :  
Vorbergen aufnehmen wollen.

S t a a f s t r e i »  < eP»^

' " - D ? r  C . :° b " Ä  Ä  Nummer0 
« c k ..tk ? '' . ^ ^ b  P  ° ° ° b ° r . »  L i l i e n .

gemeinsamen »ameradschasilichen Wollen

schreib« ans: Daß sich" h ,» "“n ' Curtlnba7 ? u ' brutschen lebendigen Sozialisiern». N ^  sonderen Gejäß" aüs^Monate
"• *"•“« S yTS S ü '? ;.“ * Ä *  " ® " ' «!  mi,» „ T Zna e b».u« k .» „ „ „ . “  un q01- ’ » durch |lub, werden ihre» Werst» aemllrdtai und hnmii k____ .. ’ r . , ,* . ’

diiriti ---------  lungen. E» Handel« sich um ein Verfahren, die — S a n k t i o n e n  a , n . «  a « - n
9 6d) ffung aller kulturellen Eivrich- Milchprodukte unter Saueistoffsruck In einem de- Landau.» 3.iinnn H i n ?

» * -
  _____

Ausnahmezustand verhäng«. Führer

eine» Pulfchpl«»»
über ganz

,     "..yU
<rri ® ,Q0l* f“ eiche« war der "frühere Mlnls“ ,P*1 0 

® *or9i»ff. bei In der Verbannung IrW* ^

Safnoie bneile bekannt.

oUnoi.bm.Qfl nu,8 w ' ll0"  bM no» l« n  f l l l j l :

4 d F , 3 V 6 " Ä ‘ - = ' im m ' '

tum zu erhalten urb ihre sozial. Lage zu stärken. 
d'Ulsch» Volksgenossen, die ihr ber Drganlsa.

V a u

D ir werteren Nickttinien über den Ausbau bei 
DA Io C urliy ia  werden demnächst in den B rr- 
loromlungen bekanntgegeben.

sorgen.
Schweiz. A b e s s i n i e n  u n b  d e r  B ö l -  

k c i b u n b .  Da» Generalsekretaria« de» Völker­
bünde» »hielt am Mittwoch vom Kais» von 
Ab iffin irn  ein Telegramm, worin b „  Negus mit­
teilt. daß italienische Truppen die abefftntsche 
Grenz« verletzt unb sich aus obeffirrischem Gebiet 
festgesetzt hätten. Die Hellenischen Truppen berei­
ten «Inen großangelegten Angriff vor. Der Kaiser

London» Zeitung „S ta r"  w ill wissen 
hindurch frisch zu bei britischen Kabinettssitzung die 

möglich sein, milch- Anwendung von Sanktionen de»
Milch. Buttermilch gegen Ita lien  »örtert worden sel. AI» derartig

Waffenlieferungen 'a n  * I t a l ie n * 0*) kr'e'dist ° ° "  
Abeffiuien zum Ankauf von Waffen 
Verteidigung

!• Völkerbundes ^ ,nkunl | "«hoste t wurde. 3m  ,8I ^ 4 #
. A,» à . 7 ' .  2 ? l ' 0n' n ° » h ° f '"  woeden.

Ziere, die vor ein Kriegsgericht gestellt »< 
len. Auch d »  Finanzminister soll in

au
on

seiner . , - 3n bei bulgarische
und «m Lande hensch, völlige Ruhe.

« . ' . S S ü r i w  -  I.S7000 . ........ .
Regierung bei b »  Durch,» , ,»na rim nin .. ggh|,

Sammlung “ Französtsch-Soni al t tanb.
<••<- u n  o g e v u n a  f ü r  « n «  u .  w .  k „  Nach «iaqang diese» Telegramme» setzte sich
Die Kolonie Quero Qu.ea Io», ». !- k niedergebrannte Schute In Porto Bic orin. sofort da» ©enerolsekretotlcl mit dem Dreizehn» 
k r . e . .  twtl'tzt L ahn Dono E in ttia : k__..„k  k.™ «.-IN

 - V*i mir 1137 nein w c i  q a | r u >< « - -- „ i f r -
Immen desch,offen, die b e im *, w q ma,,u *n«gesoert 230 P » ,oB!“ 
Durchführung etwaig» 8 ,7 ? . '  ba,UQ'«  '»  Offiziere. $> „ ®arnl|o»» ê y #  

maßnohrnrn de» Völkerbünde» zu unterst,?.» °°»  S o f i,  h0( ag , Bersommlnngen 1 » ® ^ ^

i ü . l i m i * A o n h f , |° s“ 0 , " 0 1 * p a r l a m ' e n -  ’,” l { l|6una,n °« l ben Straßen ftreu|f“ B{ | | leKl t o r i s c h e  H o n b r l s k o n s e r e n »  i „  n l  Japan. D  I e n .  n 11 *  . u 8 > a «Ii 'Z e ii 
«lucht ben Völkerbund zu. «eijenbung ein» Ad- hol u. o. auch die Frage bei Rückked. ® 0,f D '" .  Stolz unb »oteP stad «« ^ 2 ?
orbnnng zwecks Feststellung bei Grenzverletzung Goldstandard In Erwägung gezogen <um •« Tokio eingetroffen und vom l a p i o l ^ . V

sich telegraphisch diese, Kundgebung « 
Konsul A .,d». ihr <Bn„aUm 
u e b e r s c h w e m m u n g e n

1 g b «. E in schwere» tln in .n»  ,

on unb spricht 
eu».

3 -« -  s n ,„a ,. « í , “ " , « .
» I I ? ! *  , .!m- Aeenibo Conblbo b,

I  r* m ÍÍÚL. fl9tib,n un,» W -ff» . ba. 
"  q* H õnf» eindrang nnb Schaden ver 

urfochte. 3« b«  Rua Pedro 3 , 0 stürzt, ein, 7 .  
rage zusammen. Auch Höhn», allerhand «hm a i 
tle. usw. wurden den Anwohnern » „ü b n  

Deutsche» « « r J a r » U « w f * nfc#r 
Örenntog, den 6. Oktober: 7.05 9Jolh«(i«o -

nha Dono E m itia :
B>»h» veröffentlicht 

Frau Bertha Heister
W ir bitten um wettere Gaben I

330$000
103000

B « n b » |a n p i,it» i.
M a r r o n t  hat eine Einladung nach Argenti. 

nlen abgelehnt uub kehrt nach Rom zurück.
F ü r  da»  bes t » Bu c h  ü b e r  P r o -  

i t l l e n  Hot der argentinische Kongreß 10 000 
Peso» ausgesetzt. Da» Buch muß von einem Ar» 
„entinie, In spanisch» Sprach, geschrieben sein 
Und wietschasrtich,. sozial,, poittijch,. »kastle,isch« 
v»,r wtiuä isch» Gegenwartsfragen Brasilien» de- 
Hnnbilii,

ousschuß, bem Rctepiästoenien unb dem Prüft- 
denten der Vöikeedirndsverjammtung irr vrrbtn» 
bung. Ein M itglied der englischen Delegation 
sprach sofort im Generalsekretaria! vor, um reeller# 
Erkundigungen einzuziehen.

D »  Dreizehn,enusschriß ist ans Dorrn,rstagoor- 
mittag 4 Uhr 30. der Böikerbnndsrat unb bl, 
Völkerbünde Versammlung auf Freitag einberufen 
worden

Rom dementiert b l, Nachricht, daß die Feind- 
seligkeiteir schon begonnen haben, unb erklärt, dnß 
nur Truppenaerschiebvngen zur Verbesserung der 
Italienischen Briielblgungr stell urigen vorgenommen 
worden seien. Die steo«,gischen Bewegungen seien 
durch Provokationen Abessinien» veranlaßt worden.

    ,

f t u . “  - 6' " - '  d ' . L
-  « i n  M i t g l i e d  b n  i m n  . .  « n - . ----------I H P « t

B o t s c h a f t  in London verffch»« 1 í , n
da» Bombardement von Ortschaften ^ ? °be
oöikeeung ausdrücklich verboten Ftoilbe-

I f d ) « * o f l » r o a f e l .  3 i a i , t n  .
Tlchechoslomukei Waffen- unb M unition»«.« b,r 
In Auftrag gegeben ‘ “ " '" “"» '“ sMungen

F ra n k re ic h .  E i n ,  n , u .  e , « m

•»  '- .» m ir , ' , , , ' .“ '

7 . n l, ,« ! , l,n  "Gorm llch-Põtlenllj*'*! j. 
nua» n  * , ^ bkah»t nach Homburg ist 

s'stÜ's'tzi worben.

V e r s t ä n d i g  ung.

t t u r s  vom Banco Allemäo 
London ($)
Rew Portz (b o lla r)
Berlin (ROT) '  * ' '

T r n a j h m o ,  i i i e b e i t e  M k M t k . W W W



Bin Gang durch die bekannte
Arzneimittelfabrik von

Apotheker Fernando Goettger 
— Brusqne — Sta. Katharina.

W i r  w a r e n

Verlangen Sic bei Ih rem  Apotheker Prospekte über Boettger- 
Prüparatc und die gratis  gelieferte Ze itschrift

   ----------- .1  i m  z w e i t e n  S t o - k r e - r k  d - r  F a b r i k  a n g e k o m m e n  u n d  h a b e n  d a m i t  .. .
R u n b g a n g  f a s t  b e e n d e t .  51  a d )  e in e m  b e w u n d e r n d e n  B l i c k  d u r c h »  F e n s t e r  a u f  d ie  b e w a ts e te n  
d ie  B r u o q u e  r i n g s  u m g e b e n ,  s t e ig e n  m i r  w i e d e r  H in a b  i n »  E r d g e s c h o ß .  D o r t  b l e i b t  u n s  n o i  
I ' c h t i g u n g  z w e i e r  R ä u m e ,  d ie  w i r  v o r h e r  ü b e r g a n g e n  h a b e n .  ’  11

„Für Haus und Land“

»» » «»MM MIV | Ult Wie UUllfti V*»«« -n
E »  is t  d a  e r s t  m a l  d e r  M a h l r a u i n ,  i n  w e lc h e m  d ie  z u r  Z e r k l e i n e r u n g  d e r  R o h m i t .

b e s t im m t e n  M a s c h i n e n  u n t e r g e b r a c h t  s in d .  I m  V o r d e r g r u n d  s te h t  e in e  k l e i n e  Z t t r e l h m a l * i  *■
V e g r t a d i i i e n ,  a ls o  W u r z e l n ,  K r ä u t e r  e t c .  D ie s e lb e n  w e r d e n  f ü r  T i n k t u r e n  u n d  T e e m ile b u »
n i c h t  g e p u l v e r t ,  s o n d e r n  n u r  g r o b  z e r k l e i n e r t .  ®ee l i

weiche wichtige Ratscfhläge und Aufklärungen neben un terhalten­
den Erzählungen bringt.

L i n k s  h i n t e r  d e r  e r w ä h n t e n  M a s c h i n e  s t e h t  e in e  g r o t z e  K u g e l m ü h l e .  D ie s e  d l . » ,  
s t a u b f e in e n  Z e r m a h l e n  a l l e r  m ö g l i c h e n  D r o g e n  u n d  C h e m i k a l i e n .  S i e  b e s t e h t  l e d i g l i c h  a u »  **■  
6 * "  g u ß e is e r n e n  T r o m m e l ,  w e lc h e  m i t  d e m  b e t r .  M a t e r i a l  b e s c h ic h t  w i r d .  D a r a u s  w i r s t  m «  * t * ’ 
1 0 0  K i l o  e is e r n e  K u g e l »  v e r s c h ie d e n e r  G r ö ß e ,  s c h l ie s s t ,  u n d  v e r s e h t  d a s  G a n z e  i n  H m d r e h m . «  ' i ? *  
M a t e r i a l  w i r d  d a n n  ,  v is c h e n  d e n  K u g e l n  s e in  z e r m a h l e » .  ’  * « •

R e c h t s  d e r  K u g e l m ü h l e  s te h t  e in e  S c h l a g k r e u z m ü h l e ,  w e lc h e  d a s  M a h l g u t  b e i *> » . 
d r e h u n g  v o n  2 0 0 0  T o u r e n  i .  d .  M i n u t e  z e r s c h lä g t  u n d  d u r c h  s e in e  S i e b e  s c h le u d e r t .  R e c k t ,  J i m * '  
D e r g r u n b c  s te h t  d i e  g ro s s e  D e s t i l l i e r b l a s e ,  a u s  d e r  T i n k t u r e n  u n d  s o n s t ig «  A u s z ü g e  d e s t i l l i e r t!ü . 1 
u n d  d a h i n t e r  a n  d e r  W a n d  le h n e n  z w e i  d e r  g r o s s e n  H o r d e n ,  a u f  w e lc h e n  d ie  z u  m a h l e n d e n ^  
d i e n z ie n  v o r g e t r o c k n e t  w e r d e n .  ’  o » |r t<

. W e b e n  d ie s e m  R a u m e  b e t r e t e n  w i r  d i e  E x p e d i t i o n ,  w e lc h e  d u r c h  e in e n  A u i r u a  m l»  . *  
S t o c k w e r k e n  v e r b u n d e n  i s t .  B o n  d o r t  a u s  g e h e n  u n s r e  P r ä p a r a t e  h i n a u s  i n  a l l e  S t a a t e n  » r . a e ?  
r u m  H e i l e  d e r  K r a n k e n  u n d  L e id e n d e n .  c c n o i e n  » t a j i k « , ,

™ l c  h o b e n  d a m i t  d i e  B e s i c h t i g u n g  d e r  F a b r i k  b e e n d e t ,  u n d  e s  b l e i b t  n u r  n a *  

Q » . t s t c k * " n « h  " Í *  rC c i ^  U n b  P e ä p a r a t e  z u  s a g e n : S i e  h a b e n  g e s e h e n ,  d a ß  w i r  k e ^ e  » Ich

n e c h m e n  b l , "  s ic ^  s e ^ e n  lo s s e n  k a n n "  ^  u p p e n  f a b r i z i e r t ,  s o n d e r n  e in

Í Â ^ b í ^ s o S ^  *  H e i l m i t . e l f a ä b r i k a ' i i o n  r l i n e  L c l c h ã s ^ c h 9 « " ' ^ : ^ ^ ^ - » ^ , ' ' « ! . ^

b i l l i g  s e in  ! ® f t  6 0 9  m ‘ °  C 4 i n , n  , , e u , c  c , m “  4 5 0 $ 0 0 0  k o s t e t ,  k ö n n e n  F i e b e r p i l l e n  lo g is c h e r w r is e  »icht

Heilcnittelsabrikation ist Verlrauenrsache!

-  5 «.a " í í  He*sl*Hcntcrt~iIU ( ' * .
d i ° g t  e n t s p r e c h e n ,  u n d  d e n  h ö c h s t m ö g l i c h e n  H e i l w e r t  b e s i tz e n "  g e s t e l l t e n  A n f o r d e r u n g e n  tcnlc,

.......... i;;,f ür»;?,* »ã * ä ä -va s :s  in °»

Qualität aber sind Boettger-Präparate

< * % * r . - % ' - c

i V 
- I

à  SäS

m Ä ”  tC ,86,!,n 2<“  lm toode selbst engeboul 
roltb. Der Hopjcnbou t t e ne |Qc den yopse.,sachmmi,r 
lehr onregenbr, nterefanie Arbei'. und jeder über Lund

M í u í * .  Bnbn,«h.‘ m L <y,3?i9 »«nüopfenanbou sollte.
? "  y u ,9 Q b tn  b 'ira c h le n . sitz e inen 

ue.such'QQit'n anzulegen.

KSno. Í 5' * i í w "  ln « in ^  s'üheren Aitckei e tTn iU e , 
n.h it «. ^uedildung de, S)opjenaromas und Lupulin-
m M l i n \ h k b, n der D.densve-
m .ilon  ob. doch diese werd-n w ir  in Brasilien bestimmt 
In dem jungfräulichen Waldbaden finden.

u n s  c r e m e

P.

£ > .

P.
H.
P.

<H tn Z w ie g e s p r ä c h .
Y.
P.

b e i

t> .
P.
H.

P
v -
P .

Y .

P e te r  te g e g i iM  se in e m  W a c h b a i f>  in n e r ,  
b e im  K a r le  f f r l p f l j n z e n  ist. 

v c l t i :  . . . en  W lo r j - n  H a n n e » !
H a n n e * : . . . e n  M o r g e n  a c h !

P -  * l f l  de a m  K a r t o f f e l ,  p la u z e ?  
i> .  3 ).

"  6. 1, „ 0  6. 1,

D ie  h a u n  ich p o a  u n s  T e o lc a .

W a l ,  v o m  C e n tro ,  r e a l es d a n n  d . l ?

3 J, m e is t d e n n  d u  b o l  n e t. b a t  is t doch  u n s

»c0 m 9 “ " 0 , U n b  d l*  C e n t r a l  v o n  bene
a a n z  k le n e  S a u e r o e r e ln e  is t en  T u e l t ib a

=i iS ,? Ä T *  **'• '• "ä-'»
® a » u  I f fe l Im m e r  n ach  f r ü h  g e n u g .

b s t l i ! ! " » ! ' ' 11 w e iß e P f ia n ik a r i c s i . le  b e fo lg t ,  
d l  s in n  d a  n n c e  n o n  b -e  Hg»,.. b, r, 
d e in e  « Ç f la n z lo r lc f fe ie  s iB b  w a , „  r o l ,

L°- " ,  w»b ja en bische Abwechslung fein Im 

?onPb«  H .b0,« e " "  9U|- w '° "  ade » ju e .e  
9 n « c  i t!*l. orl* aQnP*a«J* Kn.
W a l  la g s t d u  d a . g e ro b . re e ll r o l r  h e  en  u n s

! t « nCn w l " n - n n e r  k u n , e r k u n d  d u rc h .

“ T '  a i | 3  " "  , n  e in h e it l ic h  B o r te
» !  w 1' '  b , , 1 ,o lb  » ' l ' I *  m i r  c d )  n  . s  | i r

ÍDm  ►.t t ' s *  'tio i,lon tl gesagt.
W o l  d u  a b e r  b u  ja g s t.

w e n n  * m ir *  hl“' b° à - n n f t  d u  G c f t  d r u f f  o e h rr  e. 
w e n n  w i r  he eu  u n s  K o lo n ie  b ifch e  m e h r

c u i l o T r t .  l i !  " > e " .  u n d  u n s  b ifc h e  m e h r  
Ä s *  " l e n .  d a n n  t ä l  b a t  I n  u n s  K o lo -  
n t«  b a ld  a n n r r »  aussetze.

1°  h a u  m i r  b a t  nach  le n e *

m o t " n ^ "  * *  ® , r  **  l 'B  9 «T«6 ». u n d  ( u k  

d i ic h .  » ' r . " " " ! '  a U I , l-) m m *  * n  3 n i t u n | l  
/  " ^ w m e  a rb e ite  b u h n .  u n d  k ö .r -

f f u . i r n m  . c 6 ' c l : u l  ° ° n  im »  C e n t r a l  en  
C u iU l t ig  b e s o r , ,  loste , b a n s t k o m m t d e n n  v ie l

Í ? u . í  * " " "  | , b "  " n » "  I ' i n Q r a n .  
iu m  k a u fe  b u t .  u u s  eben f o  is t b e i  rner d e m

V  S S .*  T  , b "  « “ »• u n s e r G e r .e o l  In
C t u l l l o .  d ie  b r in g t  u n te r  f f r o l  schon u n n e r ,  
u n n  r o lr  b r u n h e  , ,  wg„e. b .»  u n s  m r . i  

e in e t  re a l o b k . n l l  N r  i  r l ic h  B e K in , u n g  ist 
r n  g u t *  W  ire  u n d  en  e 'n h e ir l ic h  
D in  a l le  P c o d n l t « .  u n d  «ehsie  P , , , r  

r o o l l l  D I *  b a t  schon l u n j  e i n J  ; o „ n .

D u  d o  f ' h !  n e t M l r u l l e o  ro e tli

H

V .

Y.
P.

P .

H

P.

Y.

H .

c h n ,  b .n r r  d a n n  d u f t  d u  
le tä b ig e

3 o  3 o  h m  —  —  d a l  b is t

do ch  d u  s c h u ld , b a l l  ich  b o  n o ch  n e t M i l -  
p l l e )  f l  in .

W a a a t ?  . . .  I c h ?

I o ,  jo ,  D u .

D a t t  m u ß t  D u  m i r  a b e r  e rs t m a l  a u s e ln a n -  
n e t  le g e .

D a l i  itz  g a n z  e in fa c h  m e lle n  z w is c h e n  b re n n ,  

D u  b is t m t l  n llc h s t N a c h b a r ,  h a f t  D u  m l ,  

f ichon  e n m o l n u r  i t  g e r in g s te  o o n  E u r e m  
B a u e r e o e r e in  o e r r ä h l i .
3 o o o  . . .

N o .  b a l l  h a s t de  n e t, a ls o  s iehste, b a l l  n u r  

d u  s c h u ld  fc ia n n  b is t,  b a t  Ich n o c h  n e t M i t .  

g i ie d  s in n . M a n  m u h  sich jo  d i r e k t  schäm e, 

b o l  m a n  in  so e in e m  B a u e r e a e r e in ,  d e r  |o  

d l *  S n te re s te  o o n  u n s  D a u e r e  oe r te i l t ,  
n o d )  r i t t  M i t g l i e d  is t, en  B t e o f  f ü r  d ic h  m u h  

(« ln ,  H a n n e s ,  b i t t  d u  m ic h  so h ln n e r g a n g e  

h a f t ,  u n d  m i t  n ie  re a l o o m  C e n t r o  g e s a g t 

l i o f i  . . . 3 u r  S i r a f  r a u b t  D u  m ic h  j , g i  b e i 

E u r e m  D o e f la n b  a n m e lle ,  ich  d u h u  m ic h  
sch ä m *, b a t  s e lb e r z u  m a ch e .

D > *  S t r a f  n e m rn e  Ich g e rn  a u s  m le fi.

W a n n  e s  d ie  nä ch s t V e r s a m m lu n g ?
A m  S o n n t a g .

® t  «»  g u t ,  ich  se in  b o , k a n n s t  D ic h  d r u f f  
D e ila s te , u n d  Ich ro e re  m e in *  K e n n tn is s e  z u r  

V e r f ü g u n g  s te ll* ,  Ich re e ll m e lu e b i l le r ,  d e n n  

c |  I n  en  B a u e r e o e r e in  H a n  ich  schon la n g  

g e re a e i, u n d  c m  V o r s ta n d  k a n n s t  d *  sa g n , 

e r  ro e tb  n o ch  en  b la u  W u n d e r  a n  m i r  e r ­

le b * ,  w ie  Ich a u s  je b  A n  m i lh e is *  w e rd e . 

A r e » ,  b a l l  D u  ach k o m m s t .  H a n n e s ,  ich  
r e t lb ,  d a l«  D u  bische lie d e r l ic h  b is t,  «n  solche 

S a c h * ,  so n n s t h ä l f t  D u  m ic h  lä n g s ,  a u fg e k lä r t .  
A r e e i  s icher se in  Ich och b o .

W u jo ,  b a n n  es so W id d e r  e l le s  e m  L o t ,  a ls o  
n ic h ts  f ü r  u n g u t .  H a n n e s ,  b a t  ich  D i r  d e in  

K a p p  b ifc h e  g e w a fc h e  h a r r ,  a b e i  e t w a r  
e tx e n t lic h  n och  o le l  z u  w e n ig .
N a !  -  N a !

A ls o  lch w i l l  d ich  n e t lä n g e r  e s th a l l* .  ich 
h o n  aev A r b e i t ,  m a n  m u h  sich | f t ,  en  b lic h e  

d a z u t a l l - ,  b a l l  m o  a l le s  ge fchas tr » e ie g t. 91,so 
b a n n  . . . le  l o g e !

. 1*  lo g e .

R e u  r l l l b u g a

Send e in e m  G e s c h ä ft e in  K i l o  H ö r i g  abwiegen. W e n n  

m a n  G lü c k  h a t .  b e k o m m t  m a n  a ir s n a h m r r e e is e  r e in e  
W a r e ,  a b e r  meistens wird d a s  n ic h t  d e r  S o l l  s e in  u n d  

m a n  b e k o m m t  a n s ta t t  e in e r  re in e re  W a r *  e in e  m i t ’ « i * .  

nen fliegen, O T o e k l le n ,  A m e is e n  u .  m  l  E x k r e m e n te n  o o n  

W o l le n  u n d  M ä u s e n  g e m is c h te s  P r o d u k t .  D o k  e in e m  d a  

b e t  A p p e t i t  o e r g e h l u n d  m a n  n u r  e in m a l  k a u f ,  is t 
w o h l  le ic h t o r t s t ä n b l ld ) .  '  '

W °  11*61 d ie  S c h u ld ,  d a s , d e r  H o n i g  b r tm o & e n  
o e r u u r e ln lg t  is t u n d  m i t  o l le ,  le i  u n o p p e i l i l l d ie n  S n b f i a n -  

je n  o e rm is c h , I s t ?  V ie le  w e r d e n  d e m  I m k e r  b le  S c h u ld  

g e b e n , u n d  d a s  m  l  U n -e c h t.  L i n  o o r n ü r , e s , r e d e n d  °  
3 m k e r  w i r d  d ie  g r ö f t e  P e in l ic h k e i t  u n d  V o r s ic h t  b e i b l  

® e  o t n n u n g  d e s  H o u ig s  w a l te n  ta f fe n  u n d  n u r  e in  „ i .  

n e s  e in w a n d f r e ie s  P r o d u k t  a u f  b e tt M a r k t  b e in c e n  

D e l  d e n  b is  je tz t b e n u tz te n  o le t r c k lg e n  L a s te n  t ä f t l  sich > l i i  

g u te r  95 e , | c h | j ( j  z u r  E  . ln a h .n e  d e s  y a n i  s  u ic h  ant , £  

g e n . 3 .  e in e m  G e fc h ä s t w ' . d  n u n  e in ,  u V V e L «  S  

a u fg e in e iB e l l  u n d  d ie  L i t t *  b le ib t  ts te r r  s tehen  W u t  h n  
t a r *  I 6 . . m  „ «  b , | ,  U n „ l „ , d , . „ , ™  , „ C C «  ’'tt.rjzsrè&xjrjrgz «“■
is t, n ic h t  m e h r  k a u f t .  "  b , t  v ° n > g

D o s i  d a  u n b e d in g t  W a n d e l  g e sch a ffe n  t r e i b , «  m ,  t,

2raí,rnU7,m0,,1,nb,,,Ulld,,n w . * d ' " , L

E in e  H a u p t a r b e i t  d e s  k o m m e n d e n  c t m l u . r l l n M  
O re s te s  w ä r e  d ie .  d a h i n  z u  w i r k . . . ,  d a s t  
e r t a s t e n  w ü r d e ,  „ d a s ,  d e r  H o n i g  n u r  . ®  ,C f t

f c h l o s t . n . n  L o t t e n  v e r k a u f t  w e r d e n  d a r f  
K e n  K i l o v r r k a u s ) " .  D l *  A t f i i t » - , »  . ,  s u r

R le in o e e p a c k u n g e u  e r , s tehen , w i r d  d b r a u c h e ?  
z a h le n ,  w e n n  e r  d ie  G a r a n t ie  h a t .  b a s i *1  S " n i  

g e s u n d h e it l ic h  e in w a n d , ee ie s  P r o d u k t  e r b ä ir  

w ü r d *  d e r  S n la n b s o e r b r a u c h  r r . l t  b e i  s t . | ,  , »  , i ?  

a e l lg e n  H ö h e  a n w a c h s e n , d a ß  b le  3 m k e r  ü b , !  s L  '  
s c h w ie e ig k e tte n  n ic h t  m e h r  z u  k la g e n  h ä i le n  , f f c *

W ie  m ü ß te  n u n  o e e s a h re n  re e e b e n  » « .  , 
h e lllic h te  V e r p a c k u n g ,  u n d  a u c h  P r * i , t , ' s „ . n u » '  '
r e ic h e n ?  W i r  h a b e n  |a  g e ra d e  f ü ,  « p * “ f  1,1“ ” >• g  

C a lh o r ln a  schon e in e  Im K e r g e n o s ie n jc h a f ,  © «  m  n " ' 0  
ke e e l a b e r  so I n n ig  m i t  d e r  t o n d e o t , , L l ,  »  5 ?  3„ 'n - 
I f l  u n d  e in e  so lche O r g a n l f o l l o n  ü b e r  , 1. , , »  
tü c h t ig e n  A p p a r a t  o e e lü ö e ii  m u f i  « .m ,  '  » 's E S s ts -

de* C e n tra le  des C e M ro  A g ríc o la  u lrt«  
g ir l)? n  r l n r ^  O n l i f r b r i r c l s  f i r o f l t t i l• riur* i>7iafrof-rci8 firoriitn. j

D ie  ( E f n i t a l i  i r .u ß  t o n n  eins
mt«es»k«lk«»• in- i o *» 10. Í»kunq aueaebellen. e ln V fü i  I. 2. 5, 10. .e 

besten wären runde L a tte n  mit ^1
fo. beb. trenn hl* P/,11. n.Hfln*! ist. In ' 8 „1so. do s t. w e n n  d ie  L a t te  g e ö ffn e t ist, - .  

I n n e n  k e in  W a n d  m e h r  o o rs te h l. all» 

g la t t  o h n e  W o n b n b f o f t  E in e  e in h ' l t l ^ '  » ^ 1

geschossen werden, etwa |o

C E N T R O  A Q B l g g k *

Af>) A n n l • I r  *__ .*1  A*TRegional :  S t e m p e l  d e r

Secção: A P I C U L  T Ü ji*
*T*rlf

Reiner Bienenhonig.

Die Einhellsoeepcckunoen mSiio 
f'to ff l werden. Dorch die grob* Dl«"'
SU ll»k*t* tl X L 1 » » mm * L I«V
i'uc-pe weroen. Dorch die groze 
würden sich diese kolossal perblütz'»- 
H on ig  wüßte einer Kontrolle burdl W'
t1Atfl/(fsK« ..M|-__ i ...........W ŵHfi m»

« «'‘ » D ie  r u i r r  n o n v o u r  —
ooestände unterworfen und bann m 
streifen oersehen werden. D i*  3 **1*«®̂ 
mittest* Verkäufe proter tuol an b*®1 
1* 111« !  s e in .

W u t  a u s  d ie se  W , I s e  kö n n e n  ® 
H o n ig s  Im  I n l a n d  h e b e n , u n d  de* 1 

h a s  v e r w e n d e t  t r e ib e n ,  re o «  * *  *(' Í . MJ 

hochw«r«g»s und gesunde» 
M a n  sa g e  n ic h t ,  d a s  g t h ' . " ' »  

Is t e in  W e g ,  u n d  Im  ü b i lg r n  

V le n e r io a t e r s  S c h e n k  b e h e rz ig e n ^  < 

,,3d) w ill -  »>' 09

cDur llb m c lír  I 
Kiauct

tü c h t ig e n  A p p a r a t  v e r fü g e n  m u ß , a u c h  t r a l n í  l i  í .  ,  8 ‘
b e t  H ö h *  fe in  m u ß .  w ä r e  * .  v ie l  w lc k r t» ?  '  ° " l
d iese Im k e r g e u o s ie r r tc k a t r  n t«  > e , . . . .  0 »  sich

Etwas vom Honig.

6 o e i 

, ih  
w e n n  

In up«4/m *** i o............v ui u ri
V j i i r t u i z e l u ,  g u k  d o . 11) g t i i e  d ic h  t u t  m e

S c h o n  ja h r e la n g  k ä m p fe n  d ie  S l t h r e *  d e r  D e s ts c h - 
b r a f l i ia n l fc h e n  I . u k e i o m l n l g u i i g e n  u m  b le  E r o b e r u n g  
o t n  A ts a tz - r ä r k le n .  doch  b le ib t  t t n e n  d e r  E r f o lg  v e rs a g t. 
D e r  G r u n d  is t w o h t  h a u p ts ä c h lic h  d a r in  z u  suchen, d a ß  
m a u  u n b e d in g t  e x p o r t ie re n ,  a ls o  o n  d a s  A u s la n d  v e r ­
k a u fe n  w i l l ,  u n d  n a i l n  l ie g t  d e r  H a u p t fe h le r .

l ie b e r  d e n  N ä h r w e r t  d e s  H o n ig s  a ls  V o lk s n a h -  
n ir rg e  m ts te l e tw a s  m i  la g e n , e r ü b r ig t  sich, a b e r  d a ß  d e ,  

V e r b r a u c h  h ie r  in  B r a s i l ie n  n ic h t fo  is t, w i r  e r se in  s o l l-  
t - ,  d u e l l ie r  tä f . t  sich e in ig e s  sagen .

M a n  m ache  doch  d i r  P r o b e  u n d  l i s ie  sich In  I t -

>->>> iiiuy, iDUit e» Ulli ^  1
b le fe  Im k e rg e u o s ie u s c h a s t a ls  e in ,  U n le f o r 5 a n l K i i ' ' U 
le re s  C e n l t o  A g r í c o la  u m s te lle n  m ü r b e  S  U B * 
d e m  C e n le o  A g r í c o la  g le ic h s c h a lte n  w N ^ e  

n e u e n  A u s d r u c k  z u  g e b ra u c h e n . T \ t  e in s * , « . «  m  t  

g r u p p e n v o r f t ä n d e  w ü r d e n  a u c h  a le ld n e i i 'n  m !  i ,  7  r k e * 
b e .  b e t r e f fe n d , , ,  I m k e r g r u p p í  f,V . Ä j j i " *  J  “ M " » *  

a l le in  v ie l  a n  B r ie f p o r t o  u n d  P o p l e t  a e ln « ,? ’ f * Dn 
g a n z e  O r g a n is a t io n  w ä r e  v e r e in h e i t l ic h ,  e r» .  • ! , ,  u2! b  b l *  
3 m k e i  m ü ß te n  v o r  a l le n  D in g e n  m t £ . ,  ! ' , fT < n b * ' ‘  
z l r k s g r u p p e  se in . u n d  a u ß e rd e m  z a h lte n  « ,  * , « ? ' ' »  
b e i t r a g  a n  b le  U n te e o r g a n is a l io n»1.1,.  « M M ,  m « i „  VK, r.."»«,
g r u p p e  v e rb le ib e n .  D ie  b e tre f fe n d e n

m ü ß te n  o h n e  E x t r a b e , t r a g  a u c h  e in e  S s t m l  i ’ 0 ' ,M n b e
Inellen Beschloßen haben. D .* 3mkerrm «Tuh*
a u ß e ,  Ih r e r  r o le n  M i t g l i e d s k a r t e  s ü "  d . »  w " " b ' ' ' ' * ' '
n o d ,  e in e  g e lb e  M i t g l t e d s k a r t e  a ls  Q u s t '» . , »

Vermerk: .Abteiiurrg Imkergenosieufchä ’y" b""

D ie M a u l-  u. K lauerf 
‘ II fine höchst ansteckende st 
Üí* Nicht e ln reonifie l 
d l* Ausscheidungerr der es» 

andere übertragen w ir 
»ranken auf gesunde Tiere 
ltnber, wenn eine direkte 
n ur bei gemeinsamem Aus* 

oder Wegen erfolgen
ohn* d irekt, Berührung rfl
Web blefe A r t Ansteckung 
Menschen selbst bew irk ', re 

vendw ir ln B erührung kan 
„  ,0 ,n - « 'ic h *  durch Me S 
ve iunre in ig, m o tten  sind. t 

.^ 'vvàh e s t.s tv jf. oul 
ht c ™̂ ln ^ l'hdesttz rr selbs K* b'"  rrtankh.it.

' " .W e id * ,  so w ird  in 4 

K  * ,B 9 tln b '»« b l* Krr
ble 91 Mi 7  b° 6 b"* 2,nl1rdiung et’otcl ist.



. . .  U n t s i i t - T e r e i n

" C a b r a l "
btn 7. O k lo b tr

^ Ä s M  8 Udrcessmtvor»tands-
Sitzung

ai.lflUcbrc
P  brt P ' a i " " " " " -

Schr i f t führer  

T ^ H n c a f - f l e n n s  - 
Toreis

«1I6KBIT
Cerii f b s  

i  b tn  5 .  O k t o b e r ,
l i u  ab  8  » b v .  f i n k e t  i "  KiU D uay ra  ein
i i n i l i c n k i à n z c h c n

L .#  (in» sämtlich« oh tio  
f*!:» »affinen iM itg ti«  
,„ « l« n .o i)n e rb c r tö ia n  

L  »reunde und © o n o e r l  
RtVeii« frcnnblichft « M -

ztrooft den 9. O k to b e r 
irta lsversammlung 
gtioebnung w ird  In b r r  
V l im t bekanntgegeben .
J. 11. D er B o rf ta n d .

)6Bterreicher 
Verein
Curityba .

J tn lf lJ ,  den 7. O k to b er 
hibenbi 8 elichatb U h r 
Ausserordent l iche  
leral-Versammlung
> ftjnbffl U nterft.iSeretn .

f i l i i o m r o e  •
g bfn  bfä P ro to k o ll»  
leedertcht
lnhm t neuer M itg t l rb e r  
,:ung stte r F a rb e n  b e t

b
Herren ’C o rfta n b im itg tte »  

rttm höflichst ersucht, u m  i 
»Ib Uhr ju  einer D orsta n d » «  
j  >ii erscheinen I
i k ibetrodjt bet W ic h tig k e it 
« (»otbnung, w e rb en  M e; 

iDlllgllebet n fu c h t, r e c h t , 
und pünktlich ju  >r- >

»
I. i  Der t e h r U t l O b r . r .  1

labeth-Verein !
Flitmad), den 9 O k to b e r ( 

«achmitiag» 9 Ü b t |
V e r s a m m l u n g  j

Im T u rn v e re in .
, l Interesse de« V e re in «  wer« 

sämtlich. D o m -»  bes D ir«  
hisiichst gebeten, pünk tlich  
hlreich ju  et'ch inen .

D e r  V o r s t a n d .

tíxmtihpú
õ c h n te  <5ufe i lung im S t a a t e  P a r a i u i  a m  2 0 .  S e p t em b er  1 9 3 5 .
R ü ck zah lu n g en  und U eb c r t rä g e  von P lan  „A“ a u f  P ion " 9 -2 6 1$ 5 0 0  

P lan  „A “ :
N A C H  K O N T R A K T D A T U Vt : 10 P r o z e n t  d e s  G e s a m t b e t r a g e s :

K o n t r a k t  N r  5 J o s é  G o n ç a l v e s  J nr .  v om  4. 4. 33 .  ( T e i l t  « s .  8 . 3 3 5 5 4 0 0
N A C H  P U N K T E N  Z I N S L O S :  7 0  P r o z e n t  d e s  G e s a m t b e t r a g e s :

K o n t r a k t  N r .  3 7 8  C o n g .  8 .  V i c e n te  d e  P a u l a  ( R e s t )  »<»« 2>:7155UUU
K o n t r a k t  N r .  2 7 9  E l y s l o  B a r r »  3  7 5 0  P u n k t e  « « .  1 5 :0 0 0 5 0 0 0
K o n t r a k t  Nr. 9 5  A m e r l c o  M e l n l c k c  3  4 3 3  P u n k t e  R s* 2 0 : 0 0 0 5 0 0 0
K o n t r a k t  N r .  2 9 5  3  2 7 3  P u n k t e  (Te i l )  R s  1 :6 3 2 5 4 0 0

N N C H  P U N K T E N  M I T  Z I N S E N  : 2 0  P r o z e n t  d e s  G e s a m t b e t r a g e s : 
K o n t r a k t  N r .  2 5 7  M a x i m o  J o ã o  K o p p  ( T e i l )  R s  1 6 : 6 7 0 5 8 0 0 !

R s .  4 1 : 7 1 5 5 0 0 0  H ie s s e n  z u r ü c k ,  d a  d ie  K o n t r a k t e  z i n s l o s  z u g e t e i l t  w u r d e n ,  u n d j  
w e r d e n  n u n  m i t  Z i n s e n  nn  K o n t r a k t  N r .  2 5 7 ,  M a x i m o  J o 3 o  K o p p ,  v e r t e i l t ,  d a  e s  

d e r  n ä c h s t e  K o n t i a k t  n a c h  P u n k t e n  Is t.

Die deutsche Arbeitsgemeinschaft 
ist

Die Organisation der Schaffenden aller 
Stände.

A n m e l d u n g e n  : T r a v e s s a  M a r u m b y .  100 I, E c l c  R u a  R la c h u e l o .
M o n t a g ,  M l i t w o c h  u n d  F r e i t a g ,  a b c r .d s  5 1 —7 U h r .

B i t t e  A u s w c l s p a p i c r c  m i t b r i n g e n !

Plan  „ B “ :
N A C H  K O N T R A K T D A T U M :  10 P r o z e n t  d e s

K o n t r a k t  N r .  4 0 1 2  R i c a r d o  L u h m  ( T e i l )
N A C H  V E R L O S U N G  : 3 0  P r o z e n t  d e s  G e s a m t b e t r a g e s  :

K o n t r a k t  N r .  4 0 0 7  J e r o n l m o  M a z z a r o t t o  ( T e i l )
N A C H  P U N K T E N :  6 0  P r o z e n t  d e s  G e s a m t b e t r a g e s :  

K o n t r a k t  N r .  4 0 1 3  A u g u s t o  F l e i s c h f r e s s e r  ( R e s t )  S e r i e  I 
S a l d o  In S e r i e  I
K o n t r a k t  N r  4001  H a r r y  B i e r  B o t t m a n n  ( T e i l )  S e r i e  II

G e s a m t b e t r a g e s  :
Rs . 1 3 2 8 5 0 0 0

R s .  3 : 9 8 4 5 0 0 0

R s .
R s .
R s .

1 :6 1 6 5 8 0 0
1 : 4 5 2 5 6 0 0
4 : 8 9 9 5 0 0 0

Gesamtzuteilung im Staate Paraná: Rs 1.464:984$000.

Correspondentes:
I  3 A O X 1 0 S  « V  C O . ,  C i i i ' i U  b a  

Rua 15 de Novembro Nr. 509.

Lösung e ines  fü r  
Frauen wichtigen 

Problems.
«tjtn  und B eschw erden  

richtigen zu gew issen Z«>- 
kr« 8 :  beit u n d  die F  eude 
r  Aracrn. U nd doch in  bres 
klilch meist nichi n ü c g . T c n n  
UlStlidjm F u n llio n e n  b ra u -  
| triaeljall von B eschw erden  
à >  ju  sein. B e in a h e  stets 
M lmangel die U rsache d e r ; ! T5ET 
resj- R ann m an  eine B e r - ' • . j t f  
9er>g der Z u s tan d e s  b e w ii-  : :

-  Nehmen feie tealzan, die L!—I
m it süc surre Zeit. ' 

ih "  Ihceni'ltö rp  r  K ali zu. ;V i 
1 ki» Bluijelleu unb sorgt 1 *‘J 

k«6 bi« periodisch. n ,F u n l-  ' ’ y  
tdue Velchweiben ablaufen . i  n  ,

à . ' akl stülj'iii auch in 
<■> r*J à s e  seinen g n n if  gen 

JJJWk. *8  schütjl die Zähne,
™"“ t Haaeaus'.ill unb ver- 
"  den allgemeinen Oiesuub- 

^  Jjaftonb.
í l n ê>e noch heule Kai«

I, ,■* lft >» allen Apoldelen 
J d r  tLesnnbyiiiejn- 

*™k sich Ich.iiU veibcssein, 
die Furcht vor den

/  " " d  I h r

Der Verein 
Deutscher Sängerbund

gib t  h ie r d u r c h  b e k a n n t ,  d a s s  zwei n eue ,  
m o d e rn e

Bil lardsp
a n g esch a f f t  w o rd e n  s ind ,  die den M it­
g l ie d e rn  z u r  B e n u tz u n g  z u r  V e r fü g u n g  
s te h e n .

2582

I. A. Der S ch r i f tfü h re r .

1 eoOoBl _

Out möbliertes 
Zimmer

,j*k , wenn angängig mit 
J8‘, stir alleinstehenden H errn 

»‘sucht. Angebote unter 
?** 2 57»  an  ote Bebak«
“ « Rowpofa

, Mädchen
z.L'E' kochen kann, für alle 
[ 'S '"  « ‘beiten gesucht. 
' J ^ i  be tita io  4«3.

Behagen 
im Heim

h e m m t  so reeftt ju m  
H u o b r u d r  b e i d e n  «po»>  
t« n  Z ip p e re r .T c h la s «  

z im m e rn  j  V .  d e n  
p ra k t is c h e n  F r i s i e r t o i ­
l e t t e n  f ü r  d e n  l v i e l f ä l ­
t ig e n  B e d a r f  z u r  t ä g ­
lichen  K ö r p e r «  u .  @ t» 
fu n d h e l ta p f le g « .

(E rfre u e n  w i r d  I h r  
« e in e d  zu  z w a n g lo se r  
A n s ich t bet

K w as ln sk i ,
Egg & Cia.

R u a  M o n s e n h o r  
C e l s o  2 9 .

Deutsches Schülerheim — 
Curitiba.

R ua  C o n se lh e i ro  B a r r a d a s  1081,
N ä h e  d e r  D e u t s c h e n  S c h u l e  — C o l é g i o  P r o ­
g r e s s o .  M i t t a g s t i s c h  a n  S c h ü l e r  u n d  S c h ü l e ­
r i n n e n  B e a u f s i c h t i g u n g  d e r  S c h u l a r b e i t e n  
— N a c h h i l f e -  u n d  F n r t b i l d u n g s u n t e r r i c h t  In 
a l l e n  F ä c h e r n  —  V o l l s t ä n d i g e  A u s b i l d u n g  v n ti 
s c h w ä c h l i c h e n  K i n d e r n  a l l e r  A r t  — G a n z a u f ­
n a h m e  iin L e h r e r h a u s e .  E r t e i l e  a u c h  U n t e r ­
r i c h t  in d e r  W o h n u n g  d e s  S c h ü l e r s  zu  j e d e r  
T a g e s z e i t .  Z u  s p r e c h e n  11 — 12 u .  1 8 —2 0  U h r .  
L e h r e r  m i t  g r o s s e r  E r f a h r u n g  in D e u t s c h l a n d  
u n d  B r a s i l i e n    2 5 3 3

M ax OchlwßiiL
Au: _

v w x in s m r m w w '' i v m t r  mu

Deutsche Fahrräder 
WELTRAD,

so l id e s te  K o n s tru k t io n ,  v e r sc h ro m t ,  m it 
B a llon -  o d e r  H o ch d rn ck b e re i fu n g ,

r '*dade C o o p e ra t iv a  
Cf Fornecedores de 
[ L* d* Curityba, Ltda.

Â 4 vW‘ötm ,01 
«chi »reden .t«ige flinke 

v l n S81« »Utlchautsahrea.
4 ., *  í | , t 6n„mllil‘ n « f t ' l l t  
Ut t i,®ach müsse,i etdige m it 
ö , ‘ =lt,|l uees.q.n s .w .

'L 'k »  »H b ein kräftigte, 
i iv™8t »‘ Itchi. bet r«h«

1. .» SÄR«
rfrt, ist itne guUlnge*
«i 5®k‘ |M verkaufen. Häute 

óu “ fragen 2677
«ka ö lM onbt de

. ^aaropuaou |2 iJ .

G e s u c h t  2678
ln > ö 'ä 'd u  file a le  Hau»« 

beu. Deutsch u P « t .  
^luken. flftuttt Lohn.
R i .  ÍJ "« ‘m ittu ,« in der 

«u » n ° , « n e , .  2«5

verkaufen 28-°
V n . .  àwage», neu, m it 2 

|0 ‘ M aler, ln «  
O anbei F er.ee  

i w-jD» Houiglchleuderma«

>‘>>en»ab.„ Zn oKTOiidn
Isangu» n e t

l^fänkheitshalber
EN m  '?*  b d . f . t  ju  u t ik o u f tn .  
Sk „ i ”1 de, P o ru iu llra k i. 
^ b m n  Ram pafi

!kl,ii.lflí eres M ädchen
!h |» ti  !?“’ die kochen kenn, 
k j i ' j l t l u i t i .  « 7 2
t  twumtia C am ps« tr«tu.

2'iSl
zu Spezialpreisen. 

C. 0. M U S L L E R
R ua  15 de N o v em b ro  294.

1 Ä  E S S E .
O M , laden  a««  » » « u n i*  n«d  « e b » n n t*  

der.ltch it e in . » er h l. « te ile  t. . l ,k w o h n « a . die 
» m  « t , i e » » c h .  »*■ »• O h le » « * , m e rg » « «  7 
«ö iho l*  U h». *» » r - I - g r n  K -rch , < « « r .sa  
» a  v rd e m s  f ü r  «ns«»« u t t f l o r b t n «  « l . i n e r
, « t e f e «  w*«*«t |tB  8 er  o ieb «  (et schon setzt 
al le« »«« hr».  » ■ " *  « 'fnf lt  i“ 7a

W a t t  In  Z e n t e r t  u n b  F a i n t l l e  
H e i n r i c h  Z e n t r r t  u n b  lt» .

Gymnasio „Novo A t h e n e u “
la g « « *  wn* ^ t « wua«»4*e» e "  d«» B u n d ea reg ie rn n g  I 

C w l»  k t  tzNadeereza 
,»  in O o tb u tttu n g  d t. 4. Abwiluitg der ü. * « i» .  

t i «  l(* itn t« l f0‘ d t. 4 - u n d / -  6 . .U  -  mU T a g e ..  u»b 
Ä b.iiotutfen -  bl«ibl g«rfs">-

(W .«erben Echitler im Allee von 7 Fahren naiw arl» 
a n a . ^ . n ' n . à  nd auch R ä t . «  "" 'b ere ite , für die A n ,- 
»abm rpiufim g in, 5*4* '"b r

R u a  B m llia n o  P e r n e t ta  2 7 8  
tF r ü h e r  A q u iv ab a m )

C U R I T Y B A  — P a r a n i .

Für den SOMMER
e m p f i n g e n  w i r  e in  g r o s s e s  u n d  r e i c h h a l t i g e s  

S o r t i m e n t  in S o m m e r a r t i k e l n  w i e :

H e m d e n  RAINHA un d  BANDEIRANTE.
N e u e ,  e l e g a n t e  M u s t e r  

E in  a u s s e r o r d e n t l i c h  g r o s s e s  S o r t i m e n t  in
K R A W A TT EN .

N e u e  M u s t e r  u n d  T y p e n  in
PYJAMAS und  KINDERARTIKELN. 
B e ink le ide r ,  S t rü m p fe ,  P a r fü m e r ie n ,  

G u m m im än te l  un d  R e g en m än te l
a u s  G A B A R D I N E  %

z u  b i l l i g s t e n  P r e i s e n .

SA. Fabrica Paulista de 
Roupas Brancas.

R u a  15 de Nov. 261.
V e r k a u f  a u c h  im  G r o s s e n  zu

Fo n e  1015. 
S p e z i a l p r e i s e n .

^f/T/ßSL
b ese itig t p ro m p t sicher

parasitäre  
«-Hautaffektionen
insbesondere das lästige"

I Hautjucken

Etiketten
Kartonpackungen

Plakate
Tüten für Gemüsesamen 

Kaffeetüten 
Drucksachen

in e in fa ch e r  ty p o g r a p h i s c h e r  und  fe in s te r  l i th o g ra p h isch e r  
A u s fü h ru n g ,  so w ie  . -

KLI S CHE ES
b ez ieh en  Sie s t e t s  zu ä u s s e r s t  gü n s t ig en  P re ise n  von der

Impressora Paranaense
Caixa Postu l 326 

T e lep h o n  746

C U U t T Y B A  Paraná.
m

j 100 C h a ru te n  7 $ 5 0 0
I > < i ) U ( u m  v o n  5 $ r o i  b ‘ e  2 0 5 0 0 0 . 
! Z '  g u e i r o «  v o n  2 S  b l a  2 S 3 < X ) U ,  
i  S t e i n e ,  B ü b c h e n  n > w .  S o l e l h a i «  
I  ' t u  o o n  0 5 5 0 0  b l a  , '> 5 5 0 0  

I t T h a r v t a r in  ü tb r v to  
! P r a ç u  T l r a d e n  e ,

ifienstmfttichea
gt sucht. 2508

Avenida S llo a  I i 'd i n i  875.

Zu v e rk au fe n
aus Drs->ndheit«rilci!sichtkn 
gehende B a r .

R u a  M arechal F lo riano  
Pcjrolo 1110.

J u n g e  g e su c h t
(fit M a ltin  unb sonstige A rb ill 

R u a  M ouj alve» D ia»  43. 
V671 _________ ___

Zum  G e leg e n h e i t sp re is
oon R » . .5 :000500J Ist ,in  Hau» 
ui der R u a  l 'o iila  iSrm e» ju  
verkaufen. N ähere Znsormeliun 
R u a  6 in t1 o  B o ib a r  1810 (a rtig o  
Assunguy) 25t 0

V e rn ic h t e t  Fliegen
mit FLIT, ehe
sie gefaehr l ich  

werden

1
77. :Nochasimung*n kaufen heilst Geld »erschleudein

A b re iseh a lb e r  2:69
B a r b ie r s g lo n  mit g u lir  Rutil«
Idiafi ju  verkaufe» Beste Luge.
Zentrum  der S ta b t. Z a  verhandeln

1 S in g e rn äh m as ch in e  
mit 2 Schubladen, so ch v la llr , s ind  zu r ich ten  an

Gesucht w erd en  1 p e r f e k t e r  
D r e h e r  u n d  1 g u-  
t e r  M e c h a n i k e r .  
Schrif t l iche  Angebote  

CIA. IN D U ST R IA S BRA-
k K - K M N A L M  s i u p i t A s  d e
neu, 1805000; l aav.re Singer S Ö n lich  v o r z u s t e l l e n  
805000; 1 Fubl.il'nähmaschine i T n * r i i r i t v h a  
.Langschiff* 1905000; 1 grifft . L1 U A  » G U ri ty o a . 
vchrankorrlrola, Dopvtlseber 

..................................... - V

2564

werk, lau t spielend, m it 70 v i e l ­
ten, 3505000: 1 SJmbuia Luju»« 
schrank für V U lro la  oder iHaolo. I 
2008000; 1 schmirdeisnne H eid  i 
platte, 64 x 80, 2!$0(H); 2 bl)na« 
misch» Fernieleson», neu. fclDtk ■ 
085000; I kleine Rer.* |flgt für | 
B astler mit Fuffbeleii h. 20800»; 
i0  m neue Fildbahnschienrn. i 
nolOOO; I Foid«Buid»«achs»i s 
T yp 27, 308000; l kum plett« . 
S teuerung, 265000 ; 2 Border«
u. 2 Hintere Schuhblech», all» (411 
201000, ju  veekausrn. 2527
A lan» da P  esldeni« Toim ag ? » 3 ., 
$di» Mo. De. O itenle 9)1 ch ibo, 
Rächst» Straffe b ietet Des »m bar 

gubot M atla

Druckerpresse „MARINONI“
so g u t  wie neu,  ist  bill ig und u n te r  gu ten  
Bedingungen  zu ve rkaufen .  2152

R ua  M o n s e n h o r  Celso 261 —  Curitiba .

A E R O L L O Y D ^  l O U A S S Ü l A .

B eq u em es  ,
Z ahnb le ichen ,  .

Festwerbrii der loeieeren Z äh n e ' 
bei A lveolarpnaitho», hetliür« I 
beende unb schmerjuillend» W ir« I 
kung nach ® (lrakilon«n unb a n - ' 
b u m  chirurgischen Eingriffen w 
der O lunbbäble, frnile bei allen 
tilunbkronkhe ten «lt. durch die 
u ltrooU lilien S tm lilrn  der 

„ K ü n stlich en .H öh en son ne"  ,
>«rd die leuchtenden W ärmesltah« J o in v i l l e  
Int der I t e j e h y

„«o l luxla mpe«.  F lo r l a n o p o l l s  ,
Za h n a rz t  K em p,e r  E U R O P A :  M i t t w o c h  u n d  D o n n e r e t a g

Pasaagiere-Pos t-Fra ch t
R io  d e  J a n e i r o  |
S ão  P a u lo  l M i t t w o c h  un d  F r e i t a g .

D ie n s t a g  u n d  D o n n c i  s ta g .

(Braço ttoriu»  (Rouii» 20 
Tel. 418. 

Sprechstunden: H - 12 und 2 —5 
So»nob»nd« 8 —12 

Tel. M nintlbung, wenn irilp« 
llch, erbeten. 2543

( A n s c h lu s s )  L U F T H A N S A - C O N D O R  u. A I M F R A N C E  
P O S T S C H L U S S : Im m er um 11.00 2522

______________a n  d e n  a n g e g e b e n e n  Tugvrt .

K l n d r r i n t t d c l i e u  
im Aller von 12 bi» 14 Jahren , 
weschr» gut Deutlch spricht und 
kinderlieb ist, für fasort nach P n - 
tunoguii gesucht. Angebote mit 
Sehollosoederung an doll Deut 
ich» B ije-K ansulat, S a lza  p->llnl 
R r. 78, P a ran a g u á . 230tl

Halllgemtatuen In a l len  G r ü ß e n  
u n d I« i e io a t r »  

r™  A u s f ü h r u n g  l i e fe r t
C a sa  São  Jo sé ,  H. S ch o b b en h au s -O rtin an n

— R I O  N E G R O  - P a r a n á



D  c r  5 ?  l i m p a s

Dr. Carlos Heller
P tu z ts  an H am burger. -3BI-» 
n n  unh -Pariser (hofpttätein 
tltiefarzt der Bynecolaglschen- 
Xiintk der btf. M ed. F aku ltät, 

«tuqrinrtnpruit». 24 82 
«rprjtaldetzandlungen o er 

Í4roiicnktunkd«ilcn — T uber­
kulose — Haut« und Haar« 
krnnkljrltcn — H urnwege u. 
®r|it>lrci)t*lel6en forote osse- 
a r a  ( te lo c  u. K ra m p fo »  
b e m  ahne O peration. 
Confuitorlum : Aveuldo r\phn 
Pessoa 52 (über Kino Odeoo) 
oon 10—11 und 3— 5 Uhr.

Telefon I80L 
W oh n u n g ' tRaa wuaimendo- 

bor A rauio  070. 
Telephon 424.

Zahnärztin
J a n i n c  S c h m i td in g c r .  
‘Vronmolcrt an der M ed i­

zinischen F aku ltät pon 
P aeanâ 

Schmerzloses Zahnziehen 
und m obimflcr Zahnersag 

Allgemeine Klinik. 
S prichst.: 8— 12 u. 2 — 5 

Uhr.
S o n n ab rn d : 8— 12. 

•Ronsiilloiium u. W o h ­
nung : f lu a  13 de M aio  
N r. 818, Ecke tiiua Traja« 
no ätete. 2512

Dr. Jorge Meyer
7-fäheige Vraxl» der K ranken. 
0 ju lr r  Io München u. Nürnberg, 

F rauenarzt, Bcburtehelser, 
Thlrnrg. Erkrankungen der Harn« 
lorae.

Sam ts. O perationen nach mo« 
»misten M ethoden.

«rprzia. behänd lang der Krumpf» 
abetn und aIrenen Beine ohne 
Operation. 2483

Miintgralnflituf, Höhensonne, 
rta tiie rn ilr, elrktrlfchr B ehand­
lung etc (blir.t) kan.peiknien Fach­
mann. > .

Sprechstunde» In seiner .C a s a . 
de S aude ö d o  Francisco*, R u a  I 
SiSa Franvisco 1115: M ontag  bis 
Freitag 11—12 und 2— 4 Uhr. , 

Sonnabend I I —12 und 2 —8 
Ilde.

Zahnarzt 
Oscar Otto Junior

S tu a  I r a j a n o  W eis 5 0 5 . 
Sprechstunden pon 8  einhalb — 

t l  und 2 —5 Uhr.
Aus Wunsch auch abends.

Wie ichmache 
Geld?

S eh r ein|ad) I Schreiben E ie 
direkt an P r o f .  M .  H o h n  in 
t t o n e l a  — R . CR. da @ul und 
net langen nähere A uskunft. Ffi 
gen ö l t  3(11 R eis  |fit B riispo rlo  
btt. S i r  erhalten postwendend 
A uskunft u. Perdienen nie! Gelb.

iliiiiiäiiiiii

-a L k T M — IT O B I

João Paal
ZAHNARZT

Spezialist in Prothesen 
IG« brisen, DrQdten, S tlfl- 
z«Ihnen u Kronen).

K orss m irc k d is  
So-rchsi»nbeu: 9— II n. 

t i . i ;  Uhr. 2511
itunfnftnrivm  u W o h nung : 
Aug 'J'oillu G am es 679.

Telefon 847.

Dr. med Cam&ra
nitl l 'r i 'r is  an den Hofpi« 
lalrr-i In R ia de Jane iro , 

V rritn  u n i  Ham burg. 
S p e z ia li s t  bei F r a u *  

e n lre n n b h e ite n . Behänd- 
:»»o nuch modernstem beut» 

S.Uensjänticni.
. O u c c a t lo t i r n .  — ® e -  
d u , rsd ils« . — i t  t ig e rn d *  

' : « »  .tttlo U l. 2514 
aioulul.': R uti M arechal 

' F'-ariuno 1?; Ecke P r a ç a  
. in u t-rtjlrs , otvri .3 —5  Uhr.

Residenz: Ao. R ep. Ar» 
i(í.i|lipú  tjf. —7 Fon« 368.

S p r ic h t  deu tsch .

Dr. Dante Romano
- stcdfírtor für O peration«« ' der 

Fuegldgde. de M edicin» — P r » .  
|i s  an B erliner Hospitälern.

Operationen pon B linbdarnt, 
Brüchen als er A ti. Hemorrhoidert, 
E h lru rgu  der G ebärm utter, der 

»Lirestücke, Leber, Lunge, Blase, 
Nieren, sow ie, anderen inneren 
Organe. 2484
, A onfultotium  : P r a ç a  T iraden- 
tes 57 dop  1—3 Uhr.

M a n  spricht deutsch.

Selbst»
verständlich

! m i t  M u n d stü ck , u n d  
I W a t t e - E i n l a g e .
S p e z ia li tä t: Zigarettenhülsen mit 

, W atteeinlagen u. Mundstück zur 
1 R ein igung von ‘W o tin  uuo F il- 
' iricrung von U ntem lichfeilc». — 
i Jede  M und- und Z»iigenlra»k 
‘ Ijcit w ird veiuiiedeii. Hygienisch 

und ärztlich anerkannt. Spotibii-- 
lige Preise. 100 Stiles n u r 000 
N s. T a «  Tausend l$-500. Auch 
Zigarettenstopsmaschiiie zu IS 0 0 0 . 
B ersand nach dem In n e rn .  T u 4 
Tausend 0S000. P a p ie r  „ P a r ts " , 
100 Büchelchen in 1 K arion 
1 2S0 0 O. Fcaiizös. Z iaarellenpa- 
i'icr mit Kork- oder G oldinund- 
nück 1 K arton mit 10 000 B la tt 
nur CS 000. 1312

CA SA G E N N Y
3 tu a  S .  (E a c ta n o  2 0 8  

S ã o  P a u l o .
B U M U I— n

Backpulver
TELL

ist dein besten a u s lä n d i­
schen m indestens gleich- 
ro trlig  und dabei bedeu­
tend billiger. 2501

Um die  3 0  K ilo m e ter  
K anäle  s c h n e l l s t e n s  

a u s z u b e s s e r n .
Um dos B lu t zu lilutcrn und 

den O rganism us gtluub zu et» 
halten, bestehen unsire N ieten 
aus eliva 10 ‘M illionen s-iiisler 
Röhrchen, die er. c B tfam ilünqe 
non 30 Kilometern ergeben. Die 
Röhrchen sind wirkliche F ilter 
und müssen täglich 1000 bis <öo() 
K ubik-Zentim rler aus dem B lute 
ausgezogene Flüssigkeit durch»

W enn Unregelmäßigkeiten der 
B lase auslreten, die Flüssigkrits- 
menge nachläßt oder zu groß wird 
und brennend wegen llebersätli» 
aung b ,r  S äure , Cum. sind das 
A z-ichrn, daß die F ilter grrrl-1 
u 'g : u -.ib tn  müssen. Den M iß - 
Itei iben eoerbeii siech bolrt H fi|l» ! 
und L*ndenschn>eizen, M üdigkeit, I 
Anfchw' U’ noch her H äuhe, ÄQ‘ e! 
und unter de» Augen, Besichts­
störungen, Benommenheit eie., 
anreihen. ,

W enn die Flilerröhrchen »Ichi| 
baldigil gereinigt Iverde", haben 
w ir die bedrohlichen Folgen v  n 
N ieren-S töinngen, Hndropsie, 
Eiweiß» und B hosp h u t-B erlu |tr  
< tc zu gew ärtigen.

P ilu la s  Fosler beheben E n t­
zündungen, reinigen und beleben 
die N le-en. S ie  sind seit 50 F a h ­
ren dos bevorzugte M itte l zur 
B ekäm pfung u lltr N ir ie n -E c  
kronieungrn

«

Handwerker-Unterst-Herein
Sonnabend, den 5. Oktober

H raeh  am  Jo laiathe“
B a u e r n k o m ö d ie  in 3  A k ten  v o n  A U G U S T  H IN R IC H S.

P e n s ã o  und  
H o te l  B ic h e l s .

W enn S ie  nach E u iity d a  kom­
me» und wollen nicht teuer, aber 
buch out wohnen, so suchen S ie  
bas H otel und Pension Bichels 
nus in der R ita  J u n o  NrgtAo 
N -. 771 D a  fi:it(n  S ie  gute 
A ufnahme, reelle Preise, saubere» 
B e ili» . luftige Zimmer, gute Lr» 
sebllchrr zur B eifügung der Bäste. 
W arm e und kalte B ä d e r  und 
Duschen 3 M inu ten  oon brr 
B ahn - und P ond fta lio n . W ecn  
S ie  am B ahnhof an s te ig en  : 
rechte H and  bis zur Brücke dann 
linker H and  2. H au s. 2 3 1 I

Sie dürfen nicht 
warten

b is  S ic  n ic h t  m e h r  g e h e n  
k ö n n e n , w e n n  S i c  d e r

Rheumatismus
p la g t .  S c h r e ib e n  S ie  s o ­
fo r t  u m  k o s t e n l o s e  A u s ­
k u n f t  a n  P r o f . M . H A H N  

C a n é la  R . G . d o  S u l .  
3 0 0  R s . fü r  B r le fp .  b e i ­
fü g e n .  2183

Dr. Pablo ä.D. Samt
Zahnarzt-Chirurg.

P rom ovie rt an der Medizinischen 
F ak u ltä t oon P a ta n ä .  

S pez ia litä t: Zahns!eiichentzün» 
düngen u. E iterungen (P yorrhea). 
B ehandlung m it Elektrizität. 
Hochfrequenz. Schmerzloses Zahn- 
ziehen.
2486 (ton fu lto rtum :

R u a  Aquidabem 160.

P o l i z e ih u n d ,
mit gutem Apell, M ann» und 
Schntzfest obge,ich:et, seht sch >.f 
und rückstchtslo 
zu verkaufest

M a x  P r e u s i  
Polizeihundeschule 

P o n ta  Grossa 
R u a  dos O perá rio s  23.

M ä d c h e n  2532
r e in l ich  u n d  ehr l ich ,  fü r  t a n e f l b e r  
gesucht .  Referenzen erw ünsc h t .  
V orzus te l l en
R u a  D r. M uricy  792, S o b rad o

Fensterg las.
Ä cvcr S ie  I h r e  E inkäufe m a­

chen. besuchen e i e  die P i b r c ç c »  
in  gute H üribf i t i a  B i t r a u r ,  R u a  M arechal 

2471  I D eodvro 2 >4, wo S ie  alle S o r-  
Irrt Fensterglas zu den billigsten 
Preisen bekommen. 25U8

Charlotte V. Gross 
DENTISTIN äsn 

Rua 8. Francisco 29, Sob. 
Sch»»»,los«» Zahnziehen. 
Z ahn^satz nach modernsten 

Systemen.
Bemisseahasie B ehandlung .

Sprechstunden oon 8  — 12  und 
2 —4 Uhr.

Sam stag 8 —12.

H u s t e n
i s t  < in S y m p t o m  f ü r  U n -  
r ^ p c ! m i i s s i r : k c i t e n  i n  d e n  
B r o n c h i e n  o d e r  L u n g e n .  
D i e  k l e i n s t e  U n a c h t s a m »  
l i e f t  Jc .m n  g e f ä h r l i c h e  K r a n k »  
h v i t e n ,  j .t  s o g a r  d i e  T u b e r k u ­

l o s e  h e r v o r r u f e n .  —  
»Seien S i c  k l u g  u n d  
n e h m e n  S i e  b e i  d e n  
e r s t e n  S y m p t o m e n  
v o n  H u r t e n ,  E r k ä l ­
t u n g  o d e r  M a g e n »  
V e rs tim m u n g  n u r

EMULSAO
d e  SCOTT

F a m il ie  g e s u c h t
auf eigene R ichnung zur B ew irt- 
jd ja flu iu  tiver Q -huiata mit 
M iichw irlscha't. B ordanden  zirka 
30 M ilchkühe. S lu llunpen »tr. 
und W oc-nhau-. I n  allernächst'r 
N ähe der S ta d t gelegen I n f o r ­
m ation erteilt A rthur H auer, 3 
km hinter dem A ;ilo . 2 3 1 8

L ie fe ra u to
Thevrolet- P a p ä o , F r.rg 8 o, In 
perfekt. Zustande und eine Zylin- 
der,chleifmaichine billig zu ver­
kaufen. Zu verhanbiln  mit R i ­
c a rd o ,  H oiei B u a ra n y  2529

Zu allen 
Festlichkeiten

v e r m ie t e t  T a f e l -  u n d  
K ü c h e n g e s c h ir r ,  T i s c h ­
t ü c h e r ,  S e r v i e t t e n ,  S t ü h le  
u n d  T i s c h e  2012

T h e a tr o  H a u er
R u a  13 d e  M a io  5 9 2  

T e le p h o n  2 2 3 .

P E R S O N E N :
K risch an  l'a m fc c n  e in  B a u e r  
A n n a  V o rn h in  f i ln c  T o r t t c r  
H in n c r l i ,  K n ech t üci V a m h e n  
S o p h ie ,  « lu n o  b t i  V u in le tn  
G e r d  B u n je » ,  N n c h d irr  v o n  V a in h c n  
A n tu n  B o rc h e r« , N a c h b a r  o o n  l 'a m l i t n  
H a r m  P i e p .  r .  N a c h b a r  o o n  V n m ltcn  
W a l t e r  N le in e ro ,  L e h re r  
D e r  ® e » id a rn i

R e g ie  : WILLY PO LEW K A.
A n f a r g  F u n k t  8 1 U h r .

&

• » t U e l a

9 6 w e b e

E m i l  L oose 
H ild e  G ie b e l 
F r r d i  S c h a u e n b u rg  
S o n n y  fflrim m  
U o t l o o  H a a b e n  
A o n y  S ie s e r t  
to c o rg  N a u m a n n  
W i l ly  P o k m h a  
A lf re d  H o e ld tk e

N u m m e r ie r t e  P lä t z e  á  2 $ 0 0 0  s in d  z u  h a b e n  b e i : B o n b o n n ie r e  
R o k o k o .  R u a  15  d e  N o v e m b r o ;  C a r lo s  Z lc k u r , R u a  T r a ja n o  R e is  u n d  
im  H a n d w e r k e r  U n t e r s t . - V e r e in .

Nach der Vorstellung TANZ.

P a r t n e r  und
P ar tne r innen

f in d e n  sich in  K o r r e s p o n d e n z .  
G e is t ig e n  A u s ta u s c h  in  a l le n  
W iss e n s z w e ig e n !  2 4 11

P r o s p e k t  d u r c h :
E a i r a  P u s t e l  3 3 6 0  - S . P a u l o .

S o n n t a g ,  den 6 . O k to b e r  1935

KönigsseMessen
D ie  gesch. N l i t . l i e b e r  werden „ .i  . 

L o k a le  d e ,  L ch ü h en b ru -e r. A  -

1 “hchj

7l h r  im  —— —  - - - -  -aru»er« mt ', Hi 
sich e in z u f in d e n , » in  o o n  D on  den ftooi, l '" *  

P o n  1 U h r  n a c h m it ta g ,  0 n : g ,  .* 
u n d  P r ä m i e n  S ch ii ß en , m it i8 otte:iiUoBi*.«:! 
o i d e u e i a - P a r k .

A b « n d ,  K öniflsO nU  im  Lokale ^

U m  1 1  U l l i  a b e n d -  P ro k la m ie r , , ,
Der N i t t e r .  ’ • t t

B r a s i l .  T u r n v e r e i n s .
U m  11 ‘ 

n ig s  u n d  d e r
N .  B .  -  Z u  d ie se r Zeitlichkeit fi,» 

schon V e r e in e  herz lich  e in g e lad en . "k
E i n t r i t t  g eg e n  V o rz e ig e n  d i r  M itz lir tz ,^  

3 -  A . D er Tqristf»s,g

E in e  v o l lb e s e t z t e  
P e n s i o n

wegen Abreise nach 6 fio  P a u lo  
preisw ert zu verkaufen.

Ebenso tfa  Ford . ..Typ 1927“ 
und n lile  anbete Gegenstände. 
Zu verhandeln 2544
R u a  iLonselhiiro B a ira d o s  84».

Gesucht 2517

e in  k le in e s  M ä d c h e n  f ü r  
le ich te  A r b e i t e n  im  H a u s ­
h a l t .  V o r z u s te l le n  v o r m . 

2 tu a  B u e n o s  A y r e s  2 6 5 .

Socieôaòe Ben. Cruzeiro òo Su l .
S o n n a b e n d , d e n  5 . O k to b e r ,  

a b e n d s  8 V2 U h r ,

Grosser Stiftungsball.
D ie  g e s c h ä t z t e n  M it g l ie d e r  n e b s t  d e n  
w e r t e n  F a m i l ie n  w e r d e n  h ie r m it  f r e u n d ­
l i c h s t  e in g e la d e n .  E in t r i t t  fr e i .

E s  w ir d  g e b e t e n ,  d ie  M i t g l ie d s k a r t e  u . 
l e t z t e  Q u it tu n g  d e r  T ü r k o m m is s io n  v o r ­
z u z e ig e n .  2 5 5 9

D e r  V o r s t a n d .

M ädchen i
w ird  für alle H anso ibeilen  f ü r . 
sofort gesucht in b tc  2558 ]

I o a l h e r i a  B e r t h a  
P r a ç a  T lraden tes 820.

C a ix a  p o s ta l  1027
R io  d e  J a n e ir o .

W ir wollen körperliche Leide» 
lindern u. jedem hülfen, der uns 
darum  angeht. M an  gebe nii-j i 
an  den stiiimvn, das  A ller, Ge- ' 
schlecht ii. W ohnort (S traß e , 
S ta b t it. S in a i)  und schiele fron 
kielten Briefumschlag m it der 
vollständigen Adresse. 255 1

Ein Mädchen
gesucht von 15 bis 18 Jah re »  
für leichte H auserbeitrn  25 2 
R u a  E om m endador A rau jo  639.

L a u fb u r sc h e
gesucht in der E hapelaria  E le ­

gante. 2558
N uo Niachueio i:iu.

J u n g e m  M a nn
von t —15 J a h re n  ist G elegen­
heit gegeben, Uhrmacher zu w ei­
den. 25811

iHua Riachuelo 267.

Perschueßbarrs, trockenes
Zimmer

2555 alS Lager gesuch'.
Offerten unter „Lager" an  den 

Kompaß

A m  S o n n ta g ,  
1 U h r  im

d e n  6 . O k to b e r ,  f in d e t  ab

Graciosapark
e in  g r o s s e r  B a z a r  z u g u n s t e n  d e r  E v g l.  
lu th . G e m e in d e  s t a t t ,  zu  d e r  d ie  g a n z e  
d e u t s c h e  K o lo n ie  a u f s  h e r z l i c h s t e  e i n g e ­
la d e n  i s t .

P r e i s s c h i e s s e n ,  P r e i s k e g e ln ,  W ü r f e l ­
b u d e , G lü c k s r a d ,  V e r lo s u n g  v o n  w e r t ­
v o l l e n  H a n d a r b e it e n , O c lg e m ä ld e n ,  B r a n d ­
m a le r e ie n  e t c .  F ü r  K a f fe e  u . K u c h e n  is t  
g e s o r g t  F r e u n d l ic h e  G a b e n  u . G e s c h e n k e  
w e r d e n  Im m e r  n o c h  d a n k e n d  im  P fa r r ­
h a u s  u nd  b e i S c h w e s t e r  C la r a  (R u a  1g-  
n a c io  L u s t o s a  3 0 9 )  e n t g e g e n g e n o m m e n .

2 4 8 0  D e r  V o r s ta n d .

S o n n t s g ,  den  6.  O k to b er

grosses Schlachtfest
im PARQUE-PROVIDENCIA.

Socieòaòe Ghalia.
H ie r m it  la d en  w ir  unsere 

und d e r en  g e s c h ä t z t e n  Familien ztfeim 
K r ä n z c h e n  v erb u n d en  mit einer à  
Ste l lu n g  der  Bauprojekte  unseres n 
k ü n f t ig e n  K lu b -H a u ses  ein, dass in; 
O k to b e r  um  2 1 e in h a lb  Uhr stattfiik 

A ls  E intr itt  d ie n t  die Quittung Nr.I

Sekretär

25>s FLAVIO FONTANA.

$etien\si&  âàá-
Die Schlüge u n d  Nadelstiche des Lehens ^
die A rbeit hetzt Sie, zwischendurch zerrt ^ j  
Ihren  Nerven. Da Sie nicht fliehen können, ur

durch B rom ura l-Tabletten I 
Das M ittel ist so harm los, daß es seihst ‘ s t ­
alten, sehr geschwächten Personen zur Be>’« ( ^  ^  
net w ird . N ehm en Sic  Uromural-Tahlet 
starke, ru h ig e  N erven bekom m en und jrnc ■ 
ihre  Ursachen überw inden. liromural-Ta 
bei dauerndem  Gebrauch völlig  nnschäth f r
K n o ll A .-G ., L u d w lg a h a te -. a . Kh. (DvuUr 
Schlafengehen genom m en , s in d  Urontura 
verlässiges E inschläferungjnuttcl. .^ -
Glesröhrchen mit IU oder 20 Tabletten-in den

I ■ |  jH lcrk i"
D ie  Wissenschaft vom  Schmerbanch. 

S rh tn rtb o u d ), B ierbauch, Spitzbauch und a io e re  
m ehr oder weniger schön« N am en  g ib t m an  der 
großen, halbkugeligen V orw ö ibung , dem kurzge- 
,ag t dicken B auch , der bei M ä n n e rn , selten bei 
F ra u e n , sich meist in den fünfziger J a h re n  bildet 
und den T rä g e r  häufig  zum G egenstand recht 
geschmackloser Witze macht. Dieser Erscheinung 
w idm et nu n  S a n itä k S ra t Krieg (D üsseldorf) eine 
D ludt« in  der medizinischen Klinik un te r dem 
T ite l ..G a l»  oder T rom ntelbauch". Betracht« m an  
m it ärztlichen A ugen diese M enschen etw a« gr. 
tuntet, heißt e« da , so falle zunächst ans, daß  
dieser vermeintliche Fettbauch in g a r  keinem V er­
hältnis zum übrigen  oft m ageren K örper stehe. 
P rü fe  m an  die Bauchdecken, (p stell« m an mit 
E rs taunen  («ft, d aß  g a r  kein so überm äßige« F e it 
d a  sei, d aß  e« sich also überhaup t nicht um 
einen Fettbauch  handele.

Prall-elastisch füh lt sich so ein B a u h  a n , aus 
dem m an  m it beiden flachen H änden  la u t »rom 
m ein kann, ohne daß  selbst harte  S chläge m.-rk- 
w ürdigerm «!« ein Schmerzgefühl erzeuge» B  > 
D urchleuchtung erkennt m an  dann  die gew iltige 
E rw eiterung  der D ärm e, «ine 'A ufblähung, die — 
und  da«  ist dt« zweite P l.-rkw ürdig ten  — dem 
T rä g e r  wenig Beschwerden verursacht, außer etw a« 
Unbehilflichkeit und kurzem Atem. V a r  allem  aber 
besteht int Gegensatz zu F eltbanch irägern . bei 
denen der dicke Bauch m it dein 'ganzen  ivtuvicheu 
K örper harm onisiert, fast n iem als V .ritopsung  
U nd ein« d ritte  Absonderlichkeit: der T rom m el- 
bauch pflegt sich jedem H eilottfuch zu widersetzen; 
w eder durch strengst« D 'ä t , . Adsyhi kuren und 
H o rm o n e , noch durch Atem übungen G y m n a ­
stik lassen sich die stark geblähten D a.»ne wesent­
lich en tspannen  oder verkleinern-,i

M it  einer ß äb ig te il ohnegleich.-., h ä lt d.-r Kör- 
p n  an  dies.-m 'S ta tu l  t>ft. ioaa«  S i in tä ie e a t

Krieg die F ra g e  stellt, ob nicht e tw a die A.-rue 
m it ihren „K o rrek tu c '-B e m ü h u n g en  au f dem f a l ­
sch«! und die N a tu r  au f dem richtigen W ege s .i. 
D er siteserent kommt zu dieser Feststellung durch 
die B eobachtung, daß  der T rom m elbauch nicht 
selten bei M ä n n e rn  sich bildet, die schon über 
leichte Herzbeschwerden klagen. , ,S o llte  dieser A us­
bau  eines großen elastischen Luftkissens un te r dem 
Herzen nicht vielleicht den Zweck haben, ein H  rz. 
d a s  sich, u n s  noch nicht erkennbar, in einer 
K rankheitsbereitschasi befindet, die die N a tu r  eben 
schon ah n t, von  unten  her zu stützen, zu heben, 
vo r großen E rschütterungen zn bew ahren  und so 
die Krankheit chier die A deriw erkalkung) h in a u s ­
zuschieben oder ganz zu unterdrück«»?* W ie » tan 
schon eine Herzstüye konstruiert habe, um  d a s  
H erz b reiter aufliegen zu lassen, so liege diese« 
O rg a n  ja  auch ans dem federnde» T rom m elbauch 
breiter auf. D . r  G asbanch  sei, so sagt Krieg end­
lich, ein« ausgesprochene M ännerkcankheit, die 
A vernoerkalknng sei es auch. D aß  beide K rank­
heiten in einer A rt S ym biose m iteinander lebten, 
sollte zn denken geben. Und d a s  , ,H ände w eg !" , 
d a s  die N a tu r  u n s  m anchm al zu ru ft, sollte m an 
w ohl in ehr beachte».

(Ein M ann w ird für» (Essen bezahlt. 
E i»  gewiss<t P a u l  Zotq uns  B udapest halle den 
E in fa ll, a n s  seinem gesunden 'Appetit K ap ita l zu 
schlagen. E in .s  T ages la s  cr in der Z -itn iig  «ine 
Anzeige, die ihm den W eg wie«. S eitdem  verdient 
sich T o th , wenn m an  so sagen darf, sein tägliches 
B ro t dam it, d aß  er ans der Tecasse eines großen 
R e s ta u ra n ts  P la tz  nim m t und dort mit einem 
Behage», d a s  all« llmfiy.-nde» unweigerlich a n ­
stecken mutz, nie köstlichsten Genusse si h einver­
leibt, die ihm oo» dienstfertige» zkellnern vorge­
setzt werden. D er .K ön ig  der E ife r“ übt eine 
solch' A nziehungskraft au s , daß er nebenbei noch 
ileberstunden in» heu m uß. 11:11 einige andere En> 
g igeine»t»oerpflichiungeii zu erfüllen. S e in  Berus 
hat ii ne ein.' S  h itten fe ite: Oie schlanke Lime ist 
dahin , »»d der König der E lser h a t 'i n  zwei 
W ache» WO P fu n d  zugenommen.

(Eine (roere S p cu t. Eu> V o llb ln tin d in , , 
an«  dem S ta m m  der O jage hat ein W ö rte rb  i h 
herausgegeben, dos alle W o rte  en thalt, bei t»  
B egriffe die I n d ia n e r  erst 1» der neueren m o  
neuesten Zeit durch die W eißen lennengelernt 
haben. Gleichzeitig zeigt ein Blick in dieses W ö r­
terbuch aber auch, ivic iimflaiiblich »nd w under­
lich [ich die I n d ia n e r  auch heilt« »och ausdrücken. 
E inen  Eisendahnzng nennen sie zum B eispiel: 
„ d a s  D in g , d a s  große E>1« ha t* , w ährend ei» 
A utom obil, ein „W agen , der a u s  eigener ‘W illen s­
kraft lä u f t“ und eine G arag e  „ein W agen , z» 
den, ein H a n s  geh ö rt“ ist. F ü r  eine Kerze hat 
der I n d ia n e r  die 'Bezeichnung .d a s  Licht, d a s  
ausrecht steht“ , »nd selbst die Z ahlen  benennt er 
so um ständlich wie möglich, wie ctioa die Z ah l 
1 9 : „zehn weniger eins und zehn dazu*. A nde­
rerseits sind die O sa g c .In d ia n e r  aber auch »och 
sehr poetisch, w a s  m an  am  beste» an  ihre» F c.iu- 
« ina inen  erkennen kan», unter denen sich Bezeich­
nungen wie „D ie F eber, die der W ind  0 «  ivcbi , 
bi« .G län z en d e“ oder der „kleine S te rn *  finde».

(Ein W eebefeldzug für V ie lw eib ere i. 
108 M orm onen  sind soeben in E m ilnnd  angc. 
kommen, »m dort einen großen üvelbeseldzng slir 
die Lehre der „H eiligen 0 0 m letzten T age“ zu 
eröffnen. S ie  wollen vor allein im N orden und 
Westen E n g la n d s  P ro p a g a n d a  mache», weil von 
do rt a u s  alle geistigen Bew egungen in E ng land  
ausgegangen seien. O bw ohl durch d as  amerika-

s p -e le r ,  d i e  e n g l i s c h e  S p o r t v e r e i n i g u n g « , ,  , . „ »  
W n ltm n vs f ) c r m i $ f l c f o r b e r t  l)ol>eu.

© a n f l f t e r s  i m  F e r n e n  O s t e n .  D .e ja p a -  
t>a„,,che Polizei hat kürzlich einen Feldzng L L ,  
bi« G angster« eröffnet, die in den G r o n s t à n  
deS I» /e lre ,ch s  ih r Unwesen treiben. A lle», in 
Tokio w urden ihrer 5 0 8 0  festgenommen. Die 
Untersuchung ergab daß  die in J a p a n  arbeitende 
S p ie la r t  der amerikanischen G angster „eben b r r  
landläufigen  V erbrechertät.gkeit bestimmte Versah- 
reu der Brandschatzung ausgebildet habe..
Otaka beispielsweise suchten sj« stire ” ,
schließlich in der Geschäftswelt, ,mb '
den Aufsichtsräten der Akt.cngesellfchasten ffi»  
Verbrecher erwarb «... paar Aktien ,mb dami 
das Stimmrecht ans der Generalversammlung 
dann begab er sich z.. dem Ansnchtsra.soorsitz 
den, behauptet«, er iviff« von Unreaei»,/:..: r . 
in der Geschäfts,i.hrung, die er auf bet (M " 
versa,nmlniig nicht zu, Sprache b,j»a  
ivenn man .hm mit einer bestimmt.., Sum m «  
unter d.e A ....« gre.se I . ,  den .neistr,, F à  
zog man es vor, unliebsames Aussehen ,u  „ „  
meiden, und stopfte dem Erpresser 
Eine harmlosere Form ist die Draanilm?« " ' 
« lagu e, die in den » m o s  lärmend anskrUt " n "  
für bestimmte Schauspieler Reklame ,u  i l *

S trom lln len  Strahenbabn an t «?*U'
m l .  I m  B a u  amerikanischer <5ttaft„m  ^ m * 
scheint sich ein g tu n b l.g en b er^ £

I I m  laiiijcn, '21 . m brcilrn j4,i  ̂
4 7 Giljplnijç* inffiiibcii  Â ê " . 
beträgt, die sich gl.ichimiii'fl 
Fahrgestell verteileu. 8 « r jcii *

Fahrens wurde ausgiebig a-'* ^
möglichst erschnttc,!i»gs|">ki> -iP'*

FabiflU1'®w ohl in», Ausbau des ,, 
Herstellniig der Räder, dece»

da» " tMm it G um m i durchsetzt find» , c ^ rf
fiigkeit und Lebensdouer ebenso ^  
ivie die gewUnickile P u lfl‘' rl,ni1' 
rniischloses F ah ren  n in ö g li* 1-

i f c f '-

rcfA" 1’1
' íu ir ia c

-r»f, rr. i**i»iftv«<,,,r,,T1 I
H ö f l i c h * , . , .  —  r..[ip*- f

eneral« Al« Zeuge. F ederinann e*
J» o llc , „o r  den R irblrilif.1i, bebt ‘ -|,,ic!'^i
sum m e Schöffen, S la n is a n iv a l t  »»d v v|.?

„ gebt ci\ j '  
H ö f l i c h k e i t .  Ffbcrmo»n ’tji, .

uu ,. ,.O  b itte " , sagt Federmd- 
H andbew egnng nach de» wl11* 
doch P la y

(f in p ö r u n g  .
S ohlen  nach H aus  
wach. „W e ßt d». wie 
„Sieben 11!» !" . - „Siebe" tll>i

in«1*
Fedei u»'"" ‘ w *
' * 1* ' K  'b:

mich« Bundesgesetz die Polygam ie verboten ist O«ff«nt!ichkeit einen Straßenbahnwaaen  
und der inormoiusche „R at der Alten* im J a h r  in vielen wichtigen Einzelheit»,, von de» _sCr
1890 diese» wichtigsten Bestandteil der m orn,oni. 
scheu Lehre offiziell preisgegeben bol, arbeitet die 
W erbetätigkeit dieser M issionare doch vorwiegend 
m it H inweisen auf polygam e B etätigung . I n  
E ng lan d  soll es bereit» 7 0 0 0  zum M orm onen, 
tum  „B ekehrte" geben. E s  handelt sich hauptsäch­
lich »in P erioneu  männlichen Geschlecht«. Um zn

W agen abweicht. Er ist von den üblich,,, 
imstande, höhere

m an». „U nerhö rt, und du

E s  w a r  s e h r  s p ä t  
hatten sehr " viel getrunken

%
iUiCk *

schwindlgk.iten »» entwirf«!,, und etriick, ® c‘ bv‘" lürchterlichsten Katzcnj'"""' ü, ^
e.n um  5 bl« 10 T o n n e n  leichter«, G ew icht ^eht sah e r. daß es bereit# 2 jg,
den DiirchschnittSwagen. D abei Ui,.6»! '.b f t  to " " le " " d  konnte niÀ* oU „» ?
die herkömmliche B au  form a usaeaed.» ,a [ " tl ld > 
gefunden werben, die m an am  ebenen , '!"* fllu ' 
linienm äßig bezeichnen kann. ® „ t ch s>ron,.

beweisen. U  ein vorbildlicher M orm one auf allen dnng »»gsesten S ta h l«  von niedrige,n ' t  ’0 s.rn ,,,l‘ 
III, befinden sich unter den Gewicht und A nw endung der Eleki tü  l * * " 1Gebieten zuhause 

M itfionare»  auch einig« heroorragende Baseball
' an ,veno,,,ig  der ( i l r f irn lj .  - 

erreichte m an, baß bas  Gesamtgewicht

schleppte er sich a n s  l e M 0" , rf 
<"> S e h r  starke E rkältung. " ,  , f m J i  
H-« gesagt . . . jedenfalls t»""‘ *, 1TZJ1 
Geschäft. . . — „A ber dos " f|(z Í 
»uhigte der Ehes, „pflegen 
d am it S ie  invrgen wieder st»
Und fügte h inzu : „H eul« >sl Ia * ^ - ä
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